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Anmerkungen

Quellenstand: Alle im Dokument verwendeten Online-Quellen wurden zuletzt am
19.01.2026 geprüft. Diese Bildungssystemanalyse basiert überwiegend auf Daten und
Informationen aus dem Jahr 2024. Da die Publikation erst zu einem späteren Zeitpunkt erscheint,
konnten vereinzelt auch neuere Entwicklungen bis zum Zeitpunkt der Veröffentlichung
berücksichtigt werden.
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1. Aktuelle Rahmenbedingungen und Entwicklungen

a. Aktuelle Rahmenbedingungen
Griechenland ist eine parlamentarische Republik, in der die Premierministerin oder der
Premierminister die zentrale Rolle innerhalb der Regierung einnimmt, während das
Staatsoberhaupt überwiegend repräsentative Aufgaben erfüllt. Die politische Macht liegt bei der
Exekutive, die vom Parlament, das aus 300 alle vier Jahre gewählten Mitgliedern besteht,
kontrolliert wird. Das Land umfasst 13 Regionen und 332 Städte und Gemeinden, die begrenzte
Selbstverwaltung haben. Regionalparlamente existieren nicht. Die griechisch-orthodoxe Kirche, der
rund 98 Prozent der Bevölkerung angehören, nimmt eine bedeutende Stellung im
gesellschaftlichen Leben ein. Seit 1981 ist Griechenland Mitglied der Europäischen Union. Trotz der
wirtschaftlichen und finanziellen Krise von 2009 bis 2018, die das Land tief erschütterte, wird
Griechenland seit 2022 von der Europäischen Kommission wieder unter regulären Bedingungen
überwacht, ähnlich wie die anderen Empfänger von Krediten des Europäischen
Stabilitätsmechanismus. 

Bei den vorgezogenen Parlamentswahlen im Juli 2019 wurde die linksgerichtete Regierung der
Syriza unter Alexis Tsipras, die seit 2015 das Land geführt hatte, abgelöst. Die liberal-konservative
Partei Nea Dimokratia unter der Führung von Kyriákos Mitsotakis errang die absolute Mehrheit im
Parlament. Seitdem verfolgt die neue Leitung einen klaren Reformkurs – unter anderem im
Bildungsbereich –, der sowohl nationale als auch internationale Dimensionen hat. 

Das zuständige Ministerium für den Bildungsbereich in Griechenland ist das Ministerium für
Erziehung, Religion und Sport, kurz das „Erziehungsministerium“. Dieses Ministerium ist
verantwortlich für alle Aspekte des Bildungssystems, von der Grundschulbildung bis zur
Hochschulbildung sowie für Forschung und religiöse Angelegenheiten. Aktueller
Erziehungsminister ist Kyriakos Pierrakakis. 

Die aktuelle Regierung der Nea Dimokratia unterstützt zwischenstaatliche Bildungskooperationen,
Berufsausbildung und Forschung mithilfe von NSRF (National Strategic Reference Framework -
ESPA) und dem EU-Aufbaufonds, um die Internationalisierung der Hochschulen
voranzutreiben, transnationale Zusammenarbeit zu stärken und Beziehungen zu ausländischen
Studierenden zu vertiefen. Auch das Außenministerium nutzt diplomatische Kanäle, um diese
Initiativen zu fördern und die internationale Wettbewerbsfähigkeit der Hochschulen zu steigern. 

In diese Richtung zielt das am 21.07.2022 verabschiedete Gesetz 4957 „Neue Horizonte für
Hochschuleinrichtungen: Stärkung der Qualität, Funktionalität und Verbindung der
Hochschuleinrichtungen mit der Gesellschaft und anderen Angeboten“. Die Reform erfuhr nur
eingeschränkten Zuspruch von Seiten der Gesellschaft, Lehrverbände und des Schulpersonals. Sie
basiert auf der „Aufwertung“ der ehemaligen Technologika Ekpaideftika Idrimata ([A]TEI,
vergleichbar mit deutschen Hochschulen für angewandte Wissenschaften), deren technologische
Ausrichtung im Laufe der Zeit nachgelassen hatte, zu Anotata Ekpaideftika Idrimata (AEI) als
Universitäten. Seit ihrer Zusammenlegung mit den AEI im Jahr 2019 gibt es keine technisch-
berufsorientierten Studiengänge mehr. Das neue Gesetz zielt darauf ab, diese Lücke zu schließen,
indem es den AEI ermöglicht, verstärkt berufsorientierte Studiengänge anzubieten. Zusätzlich
sollen Hochschulabschlüsse besser an die Anforderungen der Wirtschaft und des Arbeitsmarktes
angepasst werden, um hohe Arbeitslosigkeit und Fachkräfteabwanderung ins Ausland zu
bekämpfen. 

Mit der Initiative Rebrain Greece wird darüber hinaus versucht, Griechenland in ein „Land
des Brain Gain“ zu verwandeln. Junge Menschen, die während der „Jahre des Memorandums“ ins
Ausland gingen, sollen Anreize zur Rückkehr erhalten. 
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Parallel dazu plant die Regierung, private Hochschulen durch internationale Vereinbarungen
gemäß Artikel 28 der Verfassung einzuführen. Dies bereitet den Weg für eine Reform von Artikel 16,
der bislang private Hochschulen verbietet. Zwar bieten 33 private Colleges Abschlüsse an, die
derzeit nicht staatlich anerkannt sind, sie ermöglichen aber durch Kooperationen mit
ausländischen Universitäten international anerkannte Abschlüsse. Im Jahr 2025 soll in Athen die
erste private medizinische Fakultät gegründet werden, ein gemeinsames Projekt der Universität
Nikosia und der Hellenic Health Group. 

Auch das Berufsausbildungssystem soll reformiert werden, mit einem Gesetzesentwurf zur
Stärkung technischer Berufe und der Aufwertung von „Berufsgymnasien EPAL“ und „Instituten für
Berufsausbildung (IEK)“. 

Diese Reformen könnten das griechische Hochschulwesen grundlegend verändern. Kritiker
fürchten um die öffentliche Kontrolle der Bildung, während Befürworter Chancen für
Internationalisierung und den Verbleib Studierender sehen. 
 

Quellen
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KENNZAHL 1: BIP US-Dollar, in Milliarden

Offizielle Seite der Regierung: www.primeminister.gr/en/home 
Griechenland: Politisches Porträt - Auswärtiges Amt  
Griechenland – EU-Mitgliedsländerprofil | Europäische Union  
Griechenland: Wahlen in Griechenland  
Explainer: Greece gears for election on May 21, how the system works | Reuters  
www.minedu.gov.gr/ 
Wahl in Griechenland: Konservativer Durchmarsch – DW – 26.06.2023  
Über die Zwecke und Trennung des technologischen und des theoretischen Bereichs der
Bildung nach Auffassung der Erziehungsministerin Kerameos: Ν. Κεραµέως: Για
αλλαγές διαδικασιών Πρυτανικών εκλογών,συγχωνεύσεις ΤΕΙ µε Πανεπιστήµια και
επαναφορά Συµβουλίων Διοίκησης | esos.gr 
Konkret zu der Zusammenlegung für die Universität der Peloponnes: Τα
“συντρίµµια” της συγχώνευσης µε το ΤΕΙ Δυτ. Ελλάδας (esos.gr) 
Zur Stellungnahme des Hochschulsenats an der Aristoteleion Universität
Thessaloniki: Νόµος η συγχώνευση ΑΕΙ-ΤΕΙ παρά τις αντιδράσεις για
απορρύθµιση της Ανώτατης Παιδείας - teetkm.gr 
Gesetz 4957 „Neue Horizonte für Hochschuleinrichtungen: Stärkung der Qualität,
Funktionalität und Verbindung der Hochschuleinrichtungen mit der Gesellschaft und anderen
Angeboten“ auf Griechisch (2022): ΕΦΗΜΕΡΙΔΑ ΤΗΣ ΚΥΒΕΡΝΗΣΕΩΣ (esos.gr) 
Scharfe Kontroverse über Gesetzentwurf für die Hochschulbildung -
GRIECHENLAND.NET | Hochschulpersonal scheitert mit Widerstand gegen neues
Universitätsgesetz - GRIECHENLAND.NET. In Bezug auf die Schärfung der
Sicherheitsmaßnahmen in den Universitäten vgl. hier Hochschulpolizei in Griechenland:
Proteste gegen Cops auf dem Campus - taz.de 
New era of private universities, foreign campuses beckons  
Art. 16 (5) der griechischen Verfassung bestimmt: „Die Hochschulbildung wird ausschließlich
von Einrichtungen angeboten, die juristische Personen des öffentlichen Rechts mit voller
Selbstverwaltung sind. Diese Einrichtungen stehen unter der Aufsicht des Staates, haben das
Recht auf finanzielle Unterstützung durch den Staat und arbeiten nach den für ihre
Einrichtungen geltenden Gesetzen”. Art. 28 (1) eröffnet dagegen den Weg zur Aktivierung
transnationaler Vereinbarungen, die bereits die Möglichkeit bieten, unter der Verantwortung
der Nationalen Behörde für Hochschulbildung ausländische Universitäten anzuerkennen, die
in Griechenland investieren möchten („Die allgemein anerkannten Regeln des Völkerrechts
sowie die internationalen Übereinkommen sind ab dem Zeitpunkt ihrer gesetzlichen
Ratifizierung und ihres Inkrafttretens gemäß den jeweiligen Bestimmungen Bestandteil des
griechischen Rechts und haben Vorrang vor allen anderen gegenteiligen gesetzlichen
Bestimmungen”). Siehe auch Ιδιωτικά πανεπιστήµια: Το άρθρο 16, το άρθρο 28 και τι ισχύει
ανά την Ε.Ε. (naftemporiki.gr)

Griechenland (2023) 238
Im Vergleich: Deutschland (2023) 4.456
Quelle: The World Bank. Data
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http://www.primeminister.gr/en/home
https://www.auswaertiges-amt.de/de/service/laender/griechenland-node/politisches-portraet/211590
https://european-union.europa.eu/principles-countries-history/eu-countries/greece_de
https://www.freiheit.org/de/griechenland-und-zypern/wahlen-griechenland-was-ist-zu-erwarten
https://www.reuters.com/world/europe/greece-gears-election-may-21-how-system-works-2023-03-28/
https://www.minedu.gov.gr/
https://www.dw.com/de/wahl-in-griechenland-konservativer-durchmarsch/a-66031891
https://www.esos.gr/arthra/63990/n-kerameos-gia-allages-diadikasion-prytanikon-eklogonsyghoneyseis-tei-me-panepistimia
https://www.esos.gr/arthra/69946/ta-syntrimmia-tis-syghoneysis-me-tei-dyt-elladas-mazeyei-i-sygklitos-pan-patron
https://www.teetkm.gr/%CE%BD%CF%8C%CE%BC%CE%BF%CF%82-%CE%B7-%CF%83%CF%85%CE%B3%CF%87%CF%8E%CE%BD%CE%B5%CF%85%CF%83%CE%B7-%CE%B1%CE%B5%CE%B9-%CF%84%CE%B5%CE%B9-%CF%80%CE%B1%CF%81%CE%AC-%CF%84%CE%B9%CF%82-%CE%B1%CE%BD%CF%84/
https://www.esos.gr/sites/default/files/articles-legacy/nomos_4957_2022.pdf
https://www.griechenland.net/nachrichten/politik/28717-scharfe-kontroverse-%C3%BCber-gesetzentwurf-f%C3%BCr-die-hochschulbildung
https://www.griechenland.net/nachrichten/politik/31618-hochschulpersonal-scheitert-mit-widerstand-gegen-neues-universit%C3%A4tsgesetz
https://taz.de/Hochschulpolizei-in-Griechenland/!5853701/
https://www.universityworldnews.com/post.php?story=20241114182923519
https://hyperlink/
http://data.worldbank.org/indicator/NY.GDP.MKTP.CD


DIAGRAMM 1: Entwicklung des BIP pro Kopf in KKP US-Dollar

KENNZAHL 2: BIP pro Kopf in KKP US-Dollar

KENNZAHL 3: Wirtschaftswachstum in Prozent

KENNZAHL 4: Inflation in Prozent

KENNZAHL 5: Export / Import US-Dollar, in Millionen

KENNZAHL 6: Rang des Landes beim Außenhandel mit Deutschland

Quelle: The World Bank. Data

Griechenland (2023) 41.186
Im Vergleich: Deutschland (2023) 69.338
Quelle: The World Bank. Data

Griechenland (2023) 2,01
Im Vergleich: Deutschland (2023) -0,30
Quelle: The World Bank. Data

Griechenland (2023) 3,46
Im Vergleich: Deutschland (2023) 5,95
Quelle: The World Bank. Data

Export nach Deutschland (2023) 9.072
Import aus Deutschland (2023) 3.475
Quelle:  Statistisches Bundesamt. Genesis-Online

Rang des Landes bei deutschen Exporten (2023) 34
Rang des Landes bei Importen nach Deutschland (2023) 48
Quelle:  Statistisches Bundesamt. Genesis-Online
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http://data.worldbank.org/indicator/FP.CPI.TOTL.ZG
https://www-genesis.destatis.de/genesis//online?operation=table&code=51000-0003&levelindex=0&levelid=1589396563099
https://www.destatis.de/DE/Themen/Wirtschaft/Aussenhandel/Tabellen/rangfolge-handelspartner.pdf


KENNZAHL 7: Gini-Koeffizient

DIAGRAMM 2: Bevölkerungsentwicklung

KENNZAHL 8: Bevölkerungszahl absolut

Griechenland (2020) 33
Im Vergleich: Deutschland (2019) 31
Quelle: The World Bank. Data

 Gesamtbevölkerung
 15- bis 24-jährige

Quelle "Gesamtbevölkerung": UNESCO Institute of Statistics

Quelle "15- bis 24-jährige": UNESCO Institute of Statistics

Griechenland (2023) 10.360.000
Im Vergleich: Deutschland (2023) 83.313.000
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

b. Wirtschaft
Im Jahr 2023 hat das britische Wirtschaftsmagazin Economist Griechenland als die beste Wirtschaft
des Jahres ausgezeichnet. Nach der schweren Staatsschuldenkrise 2015, die beinahe zum Austritt
aus der Eurozone führte, erlebte die griechische Börse eine bemerkenswerte Erholung mit einem
Aktienanstieg von rund 43 Prozent. Die Inflation bleibt niedrig bei etwa 4 Prozent. Trotz dieser
positiven Entwicklungen zählen viele Menschen in Griechenland zu den ärmsten Europas, mit
einem Pro-Kopf-BIP von etwa 23.500 Euro, deutlich unter dem EU-Durchschnitt von 35.500 Euro.
Die Arbeitslosenquote ist mit 10,2 Prozent die zweithöchste in Europa, besonders betroffen sind
junge Menschen (19,4 Prozent) und zunehmend auch Frauen. 

Ein zentrales wirtschaftspolitisches Ziel ist das Brain Gain. Von den 680.000 Personen aus
Griechenland, die zwischen 2010 und 2021 ausgewandert sind, kehrten nur 350.000 zurück.
Aufgrund demografischer Herausforderungen droht Griechenland eine Abwanderung von jungen
Fachleuten, die qualifizierte Arbeitsplätze suchen, diese im eigenen Land jedoch nicht finden
können, da niedrige Gehälter und hohe Lebenshaltungskosten abschrecken.
Wirtschaftsminister Chatzidakis setzt sich für die Schaffung hochqualifizierter Arbeitsplätze,
bessere Arbeitsbedingungen, optimierte Finanzierungsmöglichkeiten, ein attraktives

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023
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KENNZAHL 9: Anteil der Arbeitslosen unter den 15- bis 24-Jährigen in Prozent

Unternehmensumfeld und den Abbau von Bürokratie ein. 

Die Hochschulen in Griechenland haben in den letzten Jahren erhebliche Budgetkürzungen
erfahren, manchmal bis zu 70 Prozent. Besonders für den wissenschaftlichen Nachwuchs sind die
Folgen schwerwiegend: Neueinstellungen erfolgen kaum, und die beruflichen Perspektiven bleiben
in Griechenland nach wie vor herausfordernd. Daher sehen sich mehrere Tausend
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler gezwungen, das Land zu verlassen – eine
Verzehnfachung im Vergleich zu den Vorjahren. 

Studierende verlängern oft unfreiwillig ihr Studium oder brechen es ab, da sie sich mangels
familiärer Unterstützung mit Nebenjobs finanzieren müssen. Trotz der aufblühenden Start-up-
Szene in Athen sind die Aussichten für Graduierte insgesamt eher dürftig. 

Ein Studium in Deutschland bleibt aufgrund der geringen Studienkosten und der besseren
Arbeitsmarktbedingungen für viele griechische Staatsangehörige attraktiv. 
 

Quellen
The Economistʼs country of the year for 2023  
Griechenland boomt, der frühere Pleitestaat wird bereits als Wirtschaftswunderland Europas
gefeiert! » Börse Inside 
Government says battle for ʻbrain gainʼ almost won | eKathimerini.com  
Το «αποτύπωµα» των Ελλήνων φοιτητών στα γερµανικά πανεπιστήµια | Η ΚΑΘΗΜΕΡΙΝΗ  

c. Bevölkerung

Unter den 15- bis 19-Jährigen (2023) 36,88
Im Vergleich: Deutschland (2023) 7,90
Unter den 20- bis 24-Jährigen (2023) 25,26
Im Vergleich: Deutschland (2023) 4,99
Quelle:  OECD. Data ,  OECD. Data

Griechenland ist bekannt für eine der höchsten Studierendenquoten in Europa und weltweit. Ein
wesentlicher Grund hierfür ist der hohe Anteil sogenannter „ewiger Studierender“, die ihren
Abschluss weit über die Regelstudienzeit hinaus hinausschieben. Im Jahr 2022 waren insgesamt
704.047 Studierende in einem Grundstudium eingeschrieben – davon studierten aktiv nur 379.559.
Lediglich jeder fünfte Studierende beendet sein Studium fristgerecht und innerhalb der
Mindeststudienzeit. 

Trotzdem muss sich Griechenland aufgrund demografischer Herausforderungen in den
kommenden Jahren auf eine abnehmende Studierendenanzahl einstellen. So schlossen im Jahr
2022 2,3 Prozent weniger Studierende ihr Studium ab als im Jahr 2021. Diese Entwicklung dürfte
den Druck auf Hochschulen und Politik erhöhen und könnte Veränderungen in der
Hochschullandschaft nach sich ziehen. Es wird erwartet, dass die Anzahl der Hochschulen durch
Zusammenlegungen von Fakultäten reduziert wird. 

Im Jahr 2023 schrieben sich in 18 Fakultäten griechischer Hochschulen jeweils nur bis zu 10
Studierende ein. Dies betrifft hauptsächlich Hochschulen in der Provinz und Fachbereiche mit
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https://www.economist.com/leaders/2023/12/20/the-economists-country-of-the-year-for-2023
https://boerse-inside.de/griechenland-boomt-der-fruehere-pleitestaat-wird-bereits-als-wirtschaftswunderland-europas-gefeiert/
https://www.ekathimerini.com/economy/1252097/govt-says-battle-for-brain-gain-almost-won/
https://www.kathimerini.gr/society/562821100/to-apotypoma-ton-ellinon-foititon-sta-germanika-panepistimia/
https://data-explorer.oecd.org/vis?tm=unemployment&pg=0&snb=44&vw=tb&df[ds]=dsDisseminateFinalDMZ&df[id]=DSD_LFS%40DF_LFS_INDIC&df[ag]=OECD.ELS.SAE&df[vs]=1.1&pd=2021%2C&dq=.UNE_RATE.._T.Y15T19.UNE&ly[cl]=TIME_PERIOD&ly[rs]=LABOUR_FORCE_STATUS%2CUNIT_MEASURE&to[TIME_PERIOD]=false
https://data-explorer.oecd.org/vis?tm=unemployment&pg=0&snb=44&vw=tb&df[ds]=dsDisseminateFinalDMZ&df[id]=DSD_LFS%40DF_LFS_INDIC&df[ag]=OECD.ELS.SAE&df[vs]=1.1&pd=2021%2C&dq=.UNE_RATE.._T.Y20T24.UNE&ly[cl]=TIME_PERIOD&ly[rs]=LABOUR_FORCE_STATUS%2CUNIT_MEASURE&to[TIME_PERIOD]=false


geringer Anbindung an den Arbeitsmarkt. Nicht die Schließung dieser Fakultäten steht im
Vordergrund, sondern vielmehr eine Neuausrichtung ihrer akademischen Schwerpunkte und eine
strukturelle Zusammenlegung. 

Die Attraktivität eines Studiums im Ausland bleibt aufgrund der erhofften besseren
Zukunftschancen bestehen. 
 

Quellen
«Αιώνιοι» οι µισοί φοιτητές ενώ η κυβέρνηση καταθέτει το νοµοσχέδιο για τα µη κρατικά ΑΕΙ  
https://www.ethnos.gr/paideia/article/301540/panepisthmiaxorisfoithtespoykatagrafontaipos
ostameioshs 
https://e-paideia.org/2024/03/27/panepistimia-eikosi-scholes-choris-foi/ 
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2. Das Hochschul- und Wissenschaftssystem

a. Historische Genese des Hochschulwesens
Kurz nach der Gründung des griechischen Staates im Jahr 1830 wurden die ersten Universitäten in
Griechenland ins Leben gerufen. König Otto von Griechenland gründete 1837 die Athener
Universität, die heute als Nationale und Kapodistrische Universität bekannt ist, und wenig später
die Technische Universität Athen. 

In vielen Fachbereichen, besonders in den Rechts- und Naturwissenschaften, diente Deutschland
als Vorbild für das griechische Hochschulsystem. Die ersten Professoren stammten aus
Deutschland, hauptsächlich aus Bayern mit den Wittelsbachern, und prägten das akademische
Umfeld. Diese historischen Ereignisse begründen die bis heute bestehenden engen akademischen
Verbindungen zwischen Griechenland und Deutschland. 

In den 1980er Jahren erlebte Griechenland unter der PASOK-Regierung eine Phase der
Dezentralisierungspolitik, die zu einem Gründungsboom führte. Fast die Hälfte der heutigen
Universitäten entstand in dieser Zeit. Dennoch studieren nach wie vor nahezu die Hälfte der
eingeschriebenen Studierenden in Griechenland in Thessaloniki und im Großraum Athen. 
 

Quellen
Kurze Geschichte Neugriechenlands | Griechenland | bpb.de  
Die Gründung der Universität Athen im 19. Jahrhundert: die erste griechische Universität -
Griechenland Aktuell 

b. Autonomie und Finanzierung
Griechenland ist zentralistisch organisiert, wobei das Erziehungsministerium für alle
hochschulpolitischen Themen zuständig ist. 

Die griechischen Hochschulen sind zwar offiziell autonom und können Studiengänge sowie
Curricula eigenständig festlegen, diese müssen jedoch durch das Ministerium genehmigt und
anschließend im Regierungsanzeiger veröffentlicht werden. 

Seit 2019 hat das griechische Hochschulsystem tiefgreifende Reformen erfahren. Mit dem Gesetz
zur „Synergie zwischen Anotata Ekpaideftika Idrimata (AEI)
und (Anotata) Technologika Ekpaideftika Idrimata ([A]TEI)“ wurden die 13 (A)TEI – die unseren
Hochschulen für angewandte Wissenschaften ähnelten – mit den 11 Universitäten (AEI)
zusammengelegt. Dadurch wurde die traditionelle Unterscheidung zwischen praxis- und
lehrorientierten Einrichtungen aufgehoben. Zwar verfolgte das Gesetz das Ziel einer strukturellen
Vereinheitlichung des Hochschulsystems, doch gleichzeitig ging die berufs- und praxisorientierte
Ausrichtung der (A)TEI weitgehend verloren. 

Um diese Lücke zu schließen, wurde im Juli 2022 das Gesetz 4957 – „Neue Horizonte für
Hochschuleinrichtungen“ – verabschiedet. Es sollte unter anderem praxisnahe Studiengänge
wieder stärker in die universitäre Hochschullandschaft integrieren. Ziel war es, die Hochschulen
enger mit der Wirtschaft zu vernetzen, besser auf die Anforderungen des Arbeitsmarkts zu
reagieren und der hohen Arbeitslosigkeit sowie der Abwanderung qualifizierter Fachkräfte
entgegenzuwirken. 

Doch das Gesetz zielte nicht nur auf eine inhaltliche Neuausrichtung – es leitete zugleich
tiefgreifende strukturelle Veränderungen ein. So werden Rektorinnen und Rektoren nun nicht mehr
gewählt, sondern vom Hochschulrat ernannt – eine Maßnahme, die vielerorts als undemokratisch
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und potenziell korruptionsanfällig kritisiert wurde. 

Besonders umstritten war auch die Einführung neuer Sicherheitsmaßnahmen an Hochschulen. Bis
2019 war es der Polizei gesetzlich verboten, Universitätsgelände zu betreten – ein
Schutzmechanismus zur Wahrung der Autonomie der Hochschulen. Mit der Aufhebung dieses
Verbots wurden seither über 45 Polizeieinsätze an besetzten Hochschulgebäuden durchgeführt,
und die Regierung plant die Einrichtung einer eigenen Hochschulpolizei. Viele Studierende und
Lehrende sehen darin eine zunehmende staatliche Kontrolle und eine Bedrohung der
akademischen Freiheit. 

Parallel dazu treibt die Regierung die Einführung privater Hochschulen voran. Durch internationale
Kooperationen – etwa mit der Universität Nikosia – soll im Wintersemester 2025/2026 die erste
private medizinische Fakultät in Athen entstehen. Da die griechische Verfassung bisher private
Hochschulen untersagt, deutet diese Entwicklung auf eine mögliche umfassende
Verfassungsreform hin. 
 

Quellen
Amtsblatt 4610, 7. Mai 2019 veröffentlicht: ΕΦΗΜΕΡΙΔΑ ΤΗΣ ΚΥΒΕΡΝΗΣΕΩΣ (minedu.gov.gr)  
Über die Zwecke und Trennung des technologischen und des theoretischen Bereichs der
Bildung nach Auffassung der Erziehungsministerin Kerameos: Ν. Κεραµέως: Για
αλλαγές διαδικασιών Πρυτανικών εκλογών,συγχωνεύσεις ΤΕΙ µε Πανεπιστήµια και
επαναφορά Συµβουλίων Διοίκησης | esos.gr 
Τα “συντρίµµια” της συγχώνευσης µε το ΤΕΙ Δυτ. Ελλάδας (esos.gr)  
Νόµος η συγχώνευση ΑΕΙ-ΤΕΙ παρά τις αντιδράσεις για απορρύθµιση της Ανώτατης Παιδείας
- teetkm.gr 
ΕΦΗΜΕΡΙΔΑ ΤΗΣ ΚΥΒΕΡΝΗΣΕΩΣ (esos.gr) 
Scharfe Kontroverse über Gesetzentwurf für die Hochschulbildung: Hochschulpersonal
scheitert mit Widerstand gegen neues Universitätsgesetz - GRIECHENLAND.NET 
In Bezug auf die Schärfung der Sicherheitsmaßnahmen in den Universitäten: Hochschulpolizei
in Griechenland: Proteste gegen Cops auf dem Campus - taz.de 
New era of private universities, foreign campuses beckons  

13

DAAD GLOBUS BILDUNGSSYSTEMANALYSE (BSA)
GRIECHENLAND

https://www.minedu.gov.gr/publications/docs2019/%CE%BD_4610_19_%CE%B1%CF%81%CE%B8%CF%81%CE%BF_217.pdf
https://www.esos.gr/arthra/63990/n-kerameos-gia-allages-diadikasion-prytanikon-eklogonsyghoneyseis-tei-me-panepistimia
https://www.esos.gr/arthra/69946/ta-syntrimmia-tis-syghoneysis-me-tei-dyt-elladas-mazeyei-i-sygklitos-pan-patron
https://www.teetkm.gr/%CE%BD%CF%8C%CE%BC%CE%BF%CF%82-%CE%B7-%CF%83%CF%85%CE%B3%CF%87%CF%8E%CE%BD%CE%B5%CF%85%CF%83%CE%B7-%CE%B1%CE%B5%CE%B9-%CF%84%CE%B5%CE%B9-%CF%80%CE%B1%CF%81%CE%AC-%CF%84%CE%B9%CF%82-%CE%B1%CE%BD%CF%84/
https://hyperlink/
https://www.griechenland.net/nachrichten/politik/31618-hochschulpersonal-scheitert-mit-widerstand-gegen-neues-universit%C3%A4tsgesetz
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https://www.universityworldnews.com/post.php?story=20241114182923519


DIAGRAMM 3: Öffentliche Ausgaben pro Studierendem in KKP (ab
Ausgabe 2021)

in US-Dollar

KENNZAHL 10: Eintwicklung der öffentliche Ausgaben pro
Studierendem in KKP (ab Ausgabe 2021)

US-Dollar

KENNZAHL 11: Bildungsausgaben in Prozent

Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Griechenland (2019) 3.026
Im Vergleich: Deutschland (2019) 18.676
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

c. Finanzierung der Hochschulen

Gesamtgesellschaftliche Bildungsausgaben (öffentlich) in
Prozent des BIP (2018) 3,59
Im Vergleich: Deutschland (2018) 4,99
Anteil der jährlichen Bildungsausgaben in Prozent der
Regierungsausgaben insgesamt (2021) 7,11
Im Vergleich: Deutschland (2021) 8,85
Quelle:  UNESCO Institute of Statistics

Die Finanzierung der griechischen Hochschulen erfolgt überwiegend durch staatliche
Mittel. Drittmittel werden vor allem von natur- und ingenieurwissenschaftlichen Fakultäten
eingeworben. 

Zwischen 2009 und 2015 wurde das Budget des Bildungsministeriums im Zuge der Sparpolitik um
circa 35 Prozent gekürzt. In der Folge sanken auch die öffentlichen Investitionen
in den Bildungsbereich erheblich. Private Ausgaben konnten diese Einschnitte nicht ausgleichen. 

Seit dem Gesetz 4653/2020 wird die staatliche Finanzierung der Hochschulen jährlich neu aus dem
Staatshaushalt festgelegt. 80 Prozent der Mittel werden auf Basis objektiver Kriterien verteilt,
darunter:  
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Anzahl der eingeschriebenen Studierenden,  
geschätzte Studienkosten pro Studierende,  
Regelstudienzeit,  
Größe und geografische Verteilung der Hochschule,  
Betriebskosten,  
Zahl des festangestellten Personals. 

 
Die verbleibenden 20 Prozent der Fördermittel richten sich nach qualitativen Kriterien wie etwa:  

kontinuierliche Verbesserung der akademischen Leistungen der Hochschuleinrichtung,  
Forschungsstärke und Exzellenz des akademischen Personals, 
gesellschaftliche Relevanz und Arbeitsmarktorientierung,  
mögliche Verwertung des erworbenen Wissens,  
Internationalisierung und Qualität des Hochschulbetriebs. 

Die staatlichen Zuweisungen sind in den letzten Jahren von 92,4 Mio. Euro im Jahr 2018 auf 133,52
Mio. Euro im Jahr 2023 gestiegen. Die höchsten Zuwendungen erhielten dabei folgende
Hochschulen: 

1. Aristotelion Universität Thessaloniki 
2. Nationale und Kapodistrias Universität Athen 
3. Universität Patras 
4. Universität Thessalia 
5. Internationale Hellenische Universität 

Ein wichtiger Schritt zur Stärkung der Forschungsförderung war die Gründung der Griechischen
Gesellschaft für Forschung und Innovation (ΕΛΙΔΕΚ, Ελληνικό Ίδρυµα Έρευνας και Καινοτοµίας) im
Jahr 2016. Diese staatlich finanzierte, aber unabhängig organisierte und selbstverwaltete
Einrichtung ist mit der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) in Deutschland oder der National
Science Foundation (NSF) in den USA vergleichbar und wirkte dem Trend weiterer Kürzungen
entgegen. Bis 2023 förderte ΕΛΙΔΕΚ: 

1.439 Promotionsstipendien mit insgesamt 35 Mio. Euro 
 und 917 Forschungsprojekten mit insgesamt 167,6 Mio. Euro.  

Diese Mittel ermöglichen unter anderem den Aufbau von Nachwuchsgruppen an griechischen
Universitäten sowie die Anschaffung technischer Geräte. Die Finanzierung erfolgt überwiegend
durch einen Kredit der Europäischen Investitionsbank (180 Mio. Euro) und durch Mittel des
öffentlichen Investitionsprogramms (120 Mio. Euro). 

 

Studiengebühren 

Laut Artikel 16 der griechischen Verfassung ist das Erststudium an staatlichen Hochschulen für
inländische Studierende kostenfrei. Studiengebühren dürfen in diesem Zusammenhang nicht
erhoben werden. Darüber hinaus wird allen Studierenden zu jedem belegten Kurs oder Seminar ein
Lehrbuch unentgeltlich zur Verfügung gestellt. 

Neben diesem gebührenfreien Zugang zur Erstausbildung bestehen jedoch auch kostenpflichtige
Studienangebote, die sich vor allem an internationale Studierende oder an Absolventinnen und
Absolventen weiterführender Studiengänge richten: 
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Englischsprachige grundständige Studiengänge, die für internationale Studierende konzipiert
sind, sind gebührenpflichtig. Die Höhe der Studiengebühren variiert je nach Studiengang und
Hochschule: 
Geschichte und Archäologie: ca. 6.000 Euro pro Jahr; 
Medizin: ca. 13.000 Euro pro Jahr. 
Auch weiterführende Studiengänge (Master- und Promotionsprogramme) sind
größtenteils kostenpflichtig: 
Es existieren rund 1.300 Programme, davon sind etwa 285 gebührenfrei. 
Die Studiengebühren bewegen sich in der Regel zwischen 1.000 und 6.000 Euro pro Jahr. 
Bei geringem Einkommen besteht die Möglichkeit, eine Gebührenbefreiung zu beantragen. 
Eine Sonderregelung gilt für bestimmte Hochschulen. An der Fernuniversität Patras und der
Internationalen Hellenischen Universität betragen zum Beispiel die Studiengebühren für
englischsprachige Bachelorprogramme je nach Fachrichtung zwischen 500 und 13.000 Euro
pro Jahr. 

Zudem ist zu beachten: 
Viele der gebührenfreien Masterprogramme sind zulassungsbeschränkt. 
Der Zugang erfolgt in diesen Fällen über ein Eignungsfeststellungsverfahren. 

 

Quellen
Ισοδύναµα µε MASTER τα πτυχία των Πολυτεχνείων και του Γεωπονικού Πανεπιστηµίου
| esos.gr 
Bachelors - Study in Greece  

d. Merkmale und Unterschiede von Hochschultypen
 

Ministerium für Erziehung, Forschung und religiöse Angelegenheiten: www.minedu.gov.gr 
The Hellenic Quality Assurance and Accreditation Agency: www.adip.gr 
Staatliche Stipendienagentur IKY: www.iky.gr 
National Academic Recognition Information Center NARIC (zuständig für die Anerkennung
ausländischer Hochschulabschlüsse): e-doatap.doatap.gr 
Griechische Hochschulrektorenkonferenz (nur Universitäten): www.synodos-aei.gr  
Statistiken des Erziehungsministeriums: statistics.minedu.gov.gr 
Hauptabteilung für internationale und europäische Angelegenheiten, Bildung der
Auslandsgriechen und interkulturelle Bildung: https://www.minedu.gov.gr/geniki-dieuthinsi-
diethnon-europaikon-thematon-paideias-omogenon-diapolitismikis-ekpaideusis/genika 
Die griechische Hochschullandschaft besteht aktuell aus den folgenden 24 Universitäten: 
Nationale und Kapodistrias-Universität Athen  
Nationale und Technische Universität Athen  
Hochschule der Bildenden Künste Athen  
Landwirtschaftliche Universität Athen  
Wirtschaftsuniversität Athen  
Aristoteles Universität Thessaloniki  
Panteion-Universität Athen  
Universität Piräus  
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Universität Makedonien 
Universität Patras  
Universität von Ioannina 
Demokrit-Universität Thrakien  
Universität Kreta  
Technische Universität Kreta  
Universität Thessalien  
Universität der Ägais  
Ionische Universität   
Charokopio-Universität  
Universität der Peloponnes  
Hellenic Open University 
Universität Westmakedonien 
International Hellenic University 
Universität West-Attika  
Hellenic Mediterranean University HMU  

Hinzu kommen die folgenden beiden Bildungseinrichtungen („educational institutions“), die
ebenfalls staatlich anerkannten Abschlüsse verleihen: 

Universität für Pädagogische und Technologische Bildung (ASPETE)  
Mediterranes Agronomisches Institut von Chania 

 

Quelle
https://studyingreece.edu.gr/universities/ 

 

Die griechische Hochschullandschaft besteht aktuell aus 24 Universitäten. Hinzu kommen zwei
Bildungseinrichtungen („educational institutions“), die ebenfalls staatlich anerkannten Abschlüsse
verleihen. Eine aktuelle Liste davon findet sich im Abschnitt „Relevante Institutionen“ sowie auf
der Webseite Universities - Study in Greece. 

Die griechische Hochschullandschaft ist vielfältig und regional sehr unterschiedlich ausgeprägt. An
den großen Universitätsstandorten Athen und Thessaloniki studieren circa 50 Prozent aller
griechischen Studierenden. Die kleineren Universitäten verfügen häufig über mehrere
Niederlassungen. 

Die Universitäten sind in Fakultäten unterteilt, die ihrerseits in Fachabteilungen gegliedert sind.
Diese Fachabteilungen legen den Studieninhalt für die Erlangung eines akademischen Grades fest. 

Bis 2019 unterschied man traditionell zwischen Universitäten und Polytechnika, den sogenannten
AEI (Anotata Ekpaideftika Idrimata), sowie den
(Anotata) Technologika Ekpaideftika Idrimata ([A]TEI). Die AEI sind mit unseren Universitäten
vergleichbar, während die ehemaligen (A)TEI unseren Hochschulen für angewandte
Wissenschaften (HAWs) entsprachen. 

Im Mai 2019 wurde das Gesetz „Synergien zwischen AEI und (A)TEI in der Hochschulbildung,
Experimentalschulen, das Staatsarchiv und weitere Beschlüsse“ verabschiedet, was von der
wissenschaftlichen Gemeinschaft kritisch betrachtet wurde. Dieses Gesetz führte zur

17

DAAD GLOBUS BILDUNGSSYSTEMANALYSE (BSA)
GRIECHENLAND

https://www.uom.gr/en
https://www.upatras.gr/en/
https://uoi.gr/en/
https://duth.gr/en/Home
https://www.uoc.gr/en/home/
https://www.tuc.gr/en/home
https://www.uth.gr/en
https://www.aegean.edu/
https://ionio.gr/en/
https://www.hua.gr/index.php/en
https://www.uop.gr/en/
https://www.eap.gr/en/
https://www.uowm.gr/en/
https://www.ihu.gr/en/enhome
https://www.uniwa.gr/en/
https://hmu.gr/en/home/
https://www.aspete.gr/en/home/
https://www.iamc.ciheam.org/
https://studyingreece.edu.gr/universities/
https://studyingreece.edu.gr/universities/


Zusammenlegung der insgesamt 13 (A)TEI mit den 11 Universitäten. Als Konsequenz wurde die
traditionelle Unterscheidung zwischen den verschiedenen Hochschulformen aufgehoben. Trotz
dieser Maßnahme bleiben die früheren Bezeichnungen gelegentlich im Gebrauch. 

Laut griechischer Verfassung ist die Hochschulbildung staatlich organisiert und gebührenfrei. Eine
Ausnahme bilden die Fernuniversität Patras und die Internationale Universität
Griechenlands mit Sitz in Thessaloniki. Für die meisten Aufbaustudiengänge
werden ebenfalls Gebühren erhoben (Siehe auch den Abschnitt „Finanzierung der Hochschulen“
für weitere Details). 

Es gibt keine nationalen Rankings zur direkten Vergleichbarkeit der Universitäten. Eine Bewertung
lässt sich allerdings aus den numerus-clausus-Werten der einzelnen Fakultäten ableiten. In den QS
World University Rankings
2022 finden sich die folgenden sechs griechischen Hochschulen in höheren Positionen: National
Technical University of Athens (421), Aristotle University of Thessaloniki (551-560), University of
Crete (651-700), National and Kapodistrian University of Athens (651-700), University of Patras (801-
1000), Athens University of Economics and Business (1001-1200). 

Besonders herausragende Qualität wird in den folgenden Fachgruppen festgestellt: Informatik,
Ingenieurwissenschaften, Wirtschaftswissenschaften, Chemie, Biologie, Medizin und Jura. 

Abseits der staatlichen Hochschulen existieren eine Vielzahl von privaten Universitäten und 33
Colleges, die bislang noch keine offizielle akademische Anerkennung vom griechischen Staat
erhalten haben. Die aktuelle Regierung kündigte hier als eine weitere bedeutende Änderung im
griechischen Hochschulbildungssystem die Einführung von privaten Hochschulen an. In diesem
Zusammenhang plant sie, durch zwischenstaatliche Vereinbarungen im Sinne von Artikel 28 der
griechischen Verfassung, Hochschulen aus dem Ausland anzuerkennen, die in Griechenland
investieren möchten. Im Wintersemester 2025/2026 soll die erste private medizinische Fakultät in
Athen gegründet werden, ein gemeinsames Projekt der Universität Nikosia und der Hellenic Health
Group. 
 

Quellen
Amtsblatt 4610, 7. Mai 2019 veröffentlicht: ΕΦΗΜΕΡΙΔΑ ΤΗΣ ΚΥΒΕΡΝΗΣΕΩΣ (minedu.gov.gr) 
Über die Zwecke und Trennung des technologischen und des theoretischen Bereichs der
Bildung nach Auffassung der Erziehungsministerin Kerameos: Ν. Κεραµέως: Για
αλλαγές διαδικασιών Πρυτανικών εκλογών,συγχωνεύσεις ΤΕΙ µε Πανεπιστήµια και
επαναφορά Συµβουλίων Διοίκησης | esos.gr  
Τα “συντρίµµια” της συγχώνευσης µε το ΤΕΙ Δυτ. Ελλάδας (esos.gr) 
Νόµος η συγχώνευση ΑΕΙ-
ΤΕΙ παρά τις αντιδράσεις για απορρύθµιση της Ανώτατης Παιδείας - teetkm.gr 
ΕΦΗΜΕΡΙΔΑ ΤΗΣ ΚΥΒΕΡΝΗΣΕΩΣ (esos.gr) 
Scharfe Kontroverse über Gesetzentwurf für die Hochschulbildung  
Hochschulpersonal scheitert mit Widerstand gegen neues Universitätsgesetz -
GRIECHENLAND.NET 
In Bezug auf die Schärfung der Sicherheitsmaßnahmen in den Universitäten vgl.
hier Hochschulpolizei in Griechenland: Proteste gegen Cops auf dem Campus - taz.de  
New era of private universities, foreign campuses beckons  

e. Lehre
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https://www.griechenland.net/nachrichten/politik/31618-hochschulpersonal-scheitert-mit-widerstand-gegen-neues-universit%C3%A4tsgesetz
https://taz.de/Hochschulpolizei-in-Griechenland/!5853701/
https://www.universityworldnews.com/post.php?story=20241114182923519


DIAGRAMM 4: Anzahl der eingeschriebenen Studierenden

KENNZAHL 12: Anzahl der eingeschriebenen Studierenden

DIAGRAMM 5: Anzahl der Doktorandinnen und Doktoranden

KENNZAHL 13: Anzahl der Doktorandinnen und Doktoranden

Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Griechenland (2021) 843.832
Im Vergleich: Deutschland (2021) 3.351.573
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Griechenland (2021) 33.713
Im Vergleich: Deutschland (2021) 192.270
Quelle: UNESCO Institute of Statistics
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DIAGRAMM 6: Weibliche Studierende (ab Ausgabe 2021) in Prozent

KENNZAHL 14: Weibliche Studierende (ab Ausgabe 2021)

DIAGRAMM 7: Studierendenquote (gross enrolment ratio, tertiary) in Prozent

KENNZAHL 15: Studierendenquote (gross enrolment ratio, tertiary) in Prozent

Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Griechenland (2020) 397.526
Im Vergleich: Deutschland (2020) 1.612.872
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Griechenland (2021) 150,20
Im Vergleich: Deutschland (2021) 75,67
Quelle: UNESCO Institute of Statistics
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DIAGRAMM 8: Absolventinnen- und Absolventenquote BA+MA (ab
Ausgabe 2021)

in Prozent

KENNZAHL 16: Absolventinnen- und Absolventenquote BA+MA (ab
Ausgabe 2021)

in Prozent

KENNZAHL 17: Absolventinnen und Absolventen PhD

Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Griechenland (2021) 51,63
Im Vergleich: Deutschland (2021) 47,99
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Griechenland (2017) 1.877
Im Vergleich: Deutschland (2017) 28.404
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Die Akademikerquote ist in Griechenland sehr hoch: Rund 70 Prozent der Schulabgängerinnen und
-abgänger beginnen ein Studium. Es fehlt an anerkannten Alternativen zur akademischen
Ausbildung, insbesondere an praxisorientierten Berufsausbildungen. Zwar existieren Einrichtungen
wie die Institute für berufliche Bildung (Instituta Epagelmatikis Ekpaidefsis, IEK), die zweijährige
praxisorientierte Ausbildungsprogramme anbieten, doch gelten die beruflichen Perspektiven nach
Abschluss dieser Programme als begrenzt. 

Hinzu kommt, dass Ausbildungsalternativen in der griechischen Gesellschaft nur wenig Ansehen
genießen. Ein Hochschulstudium wird nach wie vor als obligatorisch betrachtet. Darüber hinaus ist
das Ausbildungsniveau der IEK stark unterschiedlich und vielfach nicht standardisiert. 

Entgegen der weitverbreiteten Meinung gibt es in Griechenland jedoch ein System, das dem
deutschen dualen Ausbildungssystem ähnelt: die sogenannte Mathitia (Lehre). Diese kann nach
Abschluss der Schulpflicht (nach der neunten Klasse) aufgenommen werden. Sie spielt jedoch
insgesamt eine untergeordnete Rolle. Die entsprechenden Berufsschulen stehen mittlerweile unter
der Aufsicht der staatlichen Arbeitsagentur DYPA und richten sich ausschließlich an junge
Menschen zwischen 15 und 29 Jahren mit Schulabschluss haben. Die Lehrstellen sind vergütet. 

Das akademische Jahr an griechischen Hochschulen ist in zwei Semester gegliedert. Jedes
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Semester umfasst 13 Unterrichtswochen und drei Prüfungswochen. Das Wintersemester beginnt
Anfang Oktober, das Sommersemester im Februar. Prüfungsphasen finden im Februar, Juni und
September statt. 

Griechenland hat die Bologna-Reform zwar offiziell unterzeichnet, jedoch
bislang nur teilweise umgesetzt. Es existieren beispielsweise Diploma Supplements und das
European Credit Transfer System (ECTS), jedoch keine Bachelorabschlüsse im klassischen Sinn. Die
grundständigen Studiengänge schließen mit dem ptychio (Diplom) ab.
Die Regelstudienzeit beträgt in der Regel acht Semestern. In den Ingenieur- und
Naturwissenschaften dauert das Studium zehn Semestern (vergleichbar mit dem Diplom-Ingenieur
in Deutschland), in
der Humanmedizin zwölf Semestern. Masterstudiengänge haben überwiegend eine Regelstudienzeit
von zwei Jahren, einige Programme dauern zwischen zwölf bis 18 Monaten. 

Bei der Wahl der Veranstaltungen wird zwischen Pflichtfächern (vor allem in den ersten
zwei Studienjahren), Wahlpflichtfächern und Wahlfächern unterschieden. Letztere können
gegebenenfalls auch aus Studiengängen anderer Fachrichtungen gewählt werden. 

Prüfungen werden überwiegend in Form von schriftlichen Klausuren durchgeführt, daneben sind
mündliche Prüfungen, Projekt- und Hausarbeiten möglich. Bei Nichtbestandene Prüfungen
können beliebig oft wiederholt werden. Referate sind in der Lehre hingegen kaum üblich. 

In vielen Fächern existiert keine abschließende Gesamtprüfung; das Studium gilt als
abgeschlossen, wenn alle vorgesehenen Teilprüfungen erfolgreich absolviert wurden. 

Die Berufsaussichten für Hochschulabsolventinnen und -absolventen sind in
Griechenland insgesamt schwierig. Die Arbeitslosenquote unter jungen Akademikerinnen und
Akademikern liegt bei circa 30 Prozent. Viele fachfremd und sind zudem schlecht bezahlt. 

Von den im Jahr 2023 704.047 Studierenden im Grundstudium in Griechenland entfielen
324.888 auf die Gruppe der sogenannten "ewigen Studierenden", die die
Regelstudienzeit deutlich überschritten haben. Einige bleiben aus nachvollziehbaren Gründen
eingeschrieben – etwa, um weiterhin von Ermäßigungen und der
kostengünstigen Krankenversicherung zu profitieren. Gleichzeitig fehlt ein klares und
konsequentes Exmatrikulationssystem. 

Die durchschnittliche Abschlussquote liegt landesweit bei 0,5. Das bedeutet, dass die Studierenden
im Schnitt fast sechs Jahre benötigen, um einen vierjährigen Studiengang abzuschließen. 

Die Zahl der Absolventinnen ist höher als die der Absolventen. Zudem erzielen sie im Durchschnitt
bessere Studienleistungen. 

Die Promotion muss von einer dreiköpfigen Kommission, der auch die Betreuerin oder der Betreuer
der Dissertation angehört, angenommen werden. Anschließend wird die Dissertation vor
einer siebenköpfigen Kommission aus Hochschullehrerinnen und -lehrern öffentlich verteidigt. Die
Dauer der Promotion beträgt mindestens drei Jahre. 

Promotionen in Zusammenarbeit mit außeruniversitären Forschungseinrichtungen sind –
ähnlich wie in Deutschland - möglich. 

Internationale Bewerberinnen und Bewerber müssen vor
Aufnahme eines Promotionsstudiums ihren Masterabschluss durch die griechische akademische
Anerkennungsbehörde DOATAP offiziell anerkennen lassen. 

Strukturierte Promotionsprogramme gibt es in Griechenland nicht. Strukturierte
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Promotionsprogramme gibt es in Griechenland nicht, anders als in Deutschland.  

Während dort feste Laufzeiten, Qualifizierungsangebote, Betreuungskonzepte und häufig auch
eine Finanzierung in Graduiertenschulen möglich sind, verläuft der entsprechende Prozess in
Griechenland weitgehend individuell. Promovierende arbeiten in der Regel selbstständig an ihrem
Forschungsvorhaben – ohne verpflichtendes Curriculum und ohne programmgebundene
Betreuung, und ohne Vergütung. 
 

Quellen 
Universities - Study in Greece  
Siehe z. B. Undergraduate Studies (ntua.gr) 
Für eine detaillierte Auflistung aller Fachbereiche: Τα 82 προπτυχιακά τµήµατα των 16 ΑΕΙ που
 σε κάνουν κατευθείαν κάτοχο master | esos.gr 
Siehe Academic calendar Universities - Study in Greece  

f. Hochschulzugang
Im gesamten Bereich der tertiären Bildung in Griechenland gilt eine Numerus-Clausus-
Regelung. Die Aufnahmezahlen an den einzelnen Hochschulen aufgenommen werden für jedes
akademische Jahr vom Ministerium für Bildung, Forschung und religiöse Angelegenheiten in
Abstimmung mit der Hochschule, dem Senat und dem Rat für Hochschulbildung festgelegt. 

Die Zulassung zum Studium auf den Ergebnissen der landesweiten Aufnahmeprüfungen
(Panhellenische Prüfungen), die jedes Jahr im Mai oder Juni stattfinden. Bewerberinnen und
Bewerber, die ein Zweitstudium anstreben, haben die Möglichkeit, sich über die
sogenannten Katataktiries-Prüfungen für ein spezifisches Fach qualifizieren. Diese werden in der
Regel im Frühjahr von den Universitäten ausgeschrieben und im Sommer
durchgeführt. Dazu müssen sie in schriftlichen Prüfungen drei Fächer aus dem ersten Semester
erfolgreich bestehen. Insgesamt werden zwölf Prozent der Studienplätze werden über diese
Prüfungen vergeben. 

Deutsche Bewerberinnen und Bewerber mit dem Zeugnis der allgemeinen Hochschulreife
und nachgewiesenen guten griechischen Sprachkenntnissen (eine Bestätigung ist notwendig),
erfüllen die allgemeinen Zulassungsvoraussetzungen. Personen aus Deutschland, die ihr Studium
fortsetzen, müssen ihre bereits erbrachten Leistungen vom Ministerium für Bildung, Forschung und
religiöse Angelegenheiten prüfen lassen, welches im Einzelfall über die Anrechnung entscheidet. 

Für die Aufnahme in ein Postgraduiertenstudium wird ein erster akademischer Abschluss
vorausgesetzt, der an einer griechischen oder gleichwertigen ausländischen Hochschule erworben
wurde. 
 

Quellen 
https://www.eduguide.gr/posts/katatakthries-e3etaseis-ola-osa-prepei-na-gnwrizeis/  
https://www.alfavita.gr/panellinies/478930_ypoyrgeio-paideias-tropos-exetasis-kai-
bathmologisis-ton-panelladika 
https://griechenland.diplo.de/gr-de/themen/kultur/2178484-2178484 

g. Der Lehrkörper

23

DAAD GLOBUS BILDUNGSSYSTEMANALYSE (BSA)
GRIECHENLAND

https://studyingreece.edu.gr/universities/
https://www.ntua.gr/en/school/undergaduate
https://www.esos.gr/arthra/70884/ta-82-proptyhiaka-tmimata-ton-16-aei-poy-se-kanoyn-kateytheian-katoho-master
https://studyingreece.edu.gr/universities/
https://www.eduguide.gr/posts/katatakthries-e3etaseis-ola-osa-prepei-na-gnwrizeis/
https://www.alfavita.gr/panellinies/478930_ypoyrgeio-paideias-tropos-exetasis-kai-bathmologisis-ton-panelladika
https://griechenland.diplo.de/gr-de/themen/kultur/2178484-2178484


Das griechische Hochschulsystem verfügte im akademischen Jahr 2022-2023 über
insgesamt 21.419 Dozentinnen und Dozenten. Ein bedeutender Teil des Lehrpersonals hat im
Ausland studiert oder promoviert. Unter
anderem aufgrund der langanhaltenden Wirtschaftskrise gab es seit 2010 jedoch kaum
Gehaltserhöhungen und nur wenige Neubesetzungen offener Stellen. Das
monatliche Bruttogehalt von Professorinnen und Professoren liegt derzeit bei etwa 2.230 Euro. 

Laut dem Gesetz 4009/2011 ist für die Berufung in ein Lehramt auf allen Ebenen der Besitz eines
Doktorgrades verpflichtend. Darüber hinaus muss die forschende, wissenschaftliche, lehrende,
klinische oder künstlerische Tätigkeit in einem engen Zusammenhang mit dem ausgeschriebenen
Fachgebiet stehen. 

Im Jahr 2024 verfügten die Nationale und Kapodistrias Universität Athen sowie die Aristoteles-
Universität Thessaloniki über die meisten fest angestellten Lehrkräfte – mit jeweils
1.649 bzw. 1.632 Dozentinnen und Dozenten. 

Ein strukturelles Problem stellt die Altersverteilung des Lehrpersonals dar. Im Jahr 2023 sind 542
Hochschulprofessorinnen und -professoren altersbedingt aus dem Dienst ausgeschieden. Aktuell
wird nur jede vierte dieser Stellen nicht wiederbesetzt. Von insgesamt 465 vakanten
Stellen wurden 2023 lediglich 360 neuausgeschrieben (die medizinischen Fakultäten sind in dieser
Zahl nicht enthalten). Die Nichtwiederbesetzung einer Professur hat direkte Auswirkungen auf das
Lehrangebot: Lehrveranstaltungen, die zuvor von der ausgeschiedenen Lehrperson betreut
wurden, müssen entweder von fachverwandten Kolleginnen und Kollegen übernommen werden
oder entfallen vollständig. Besonders betroffen sind kleinere und regionale Hochschulen, an denen
der Ausfall einzelner Lehrkräfte oft nicht kompensiert werden kann. 
 

Quellen
https://www.esos.gr/arthra/91371/didaktiko-prosopiko-sta-aei-tis-elladas-kai-tis-eyropis 
https://www.moriodotisi.gr/ellinika-panepistimia-arithmos-prosopikou-kai-energon-foititon/ 
Σύγκλητος ΕΜΠ: Η µείωση µελών ΔΕΠ του ΕΜΠ έχει υπερβεί κάθε  
https://www.alfavita.gr/ekpaideysi/anakoinoseis/379895_synodos-prytaneon-sobares-
elleipseis-se-meli-dep-kai-prosopiko-sta 
https://www.ekathimerini.com/news/1202094/ 

h. Akademische Schwerpunkte
Besonders gefragt bei griechischen Studierenden waren laut Angaben der Nationalbehörde für das
Hochschulwesen im Jahr 2023 die Studienfächer Ingenieurwissenschaften, Betriebswirtschaft und
Rechtswissenschaft, Kommunikations- und Sozialwissenschaften, Kunst- und
Geisteswissenschaften sowie Medizin und Gesundheitswissenschaften. 

Die hochschulpolitischen Prioritäten der griechischen Regierung liegen insbesondere
in den Bereichen Innovation, Technologie und Ingenieurwissenschaften, wobei ein
besonderer Schwerpunkt auf erneuerbaren Energien gesetzt wird. Im Zentrum stehen daher vor
allem die sogenannten MINT-Fächer (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik). 

Im Gegensatz dazu nehmen die finanziellen Kürzungen im Bereich der Geisteswissenschaften zu.
Ein wesentlicher Grund hierfür ist die verbreitete Annahme, dass
ein geisteswissenschaftlicher Hochschulabschluss nicht unmittelbar zu einer Anstellung führt. So
wurden beispielsweise an der Abteilung für griechische Philologie der Demokrit Universität
Thrakien drei Fachbereiche der klassischen Philologie und der Humanwissenschaften
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DIAGRAMM 9: Anteil der Forschungsausgaben am BIP in Prozent

KENNZAHL 18: Anteil der Forschungsausgaben am BIP in Prozent

KENNZAHL 19: Anzahl der Patente in Naturwissenschaft und Technik
(Residents)

KENNZAHL 20: Anzahl wissenschaftlicher Publikationen

zusammengelegt, was zu Protesten seitens der Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler führte. 

Im internationalen Vergleich zeichnen sich vor allem die Natur- und Ingenieurwissenschaften sowie
medizinische Studiengänge durch eine besonders starke Nachfrage und eine hohe
Leistungsfähigkeit aus. 
 

Quellen  
https://www.ethaae.gr/el/ethaae/etisies-ektheseis-ethaae 
https://www.kathimerini.gr/society/561489352/se-krisi-oi-anthropistikes-spoydes/ 

i. Forschung, Innovation und Transfer

Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Griechenland (2021) 1,46
Im Vergleich: Deutschland (2021) 3,14
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Griechenland (2021) 394
Im Vergleich: Deutschland (2021) 39.822
Quelle: The World Bank. World Development Indicators

Griechenland (2023) 26.893
Im Vergleich: Deutschland (2023) 202.397
Quelle: SCImago Journal & Country Rank
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KENNZAHL 21: Knowledge Economy Index (KEI)

Griechenland (2012) 36
Im Vergleich: Deutschland (2012) 8
Quelle: The World Bank. Knowledge Economy Index

Forschung wird in Griechenland sowohl an Hochschulen als auch an außeruniversitären
Forschungsinstituten betrieben. 

Die thematischen Schwerpunkte liegen in folgenden Bereichen: 
Agrar- und Ernährungswissenschaften 
Global sustainability 
Biomedizin 
Erneuerbare Energien 
Werkstoff- und Materialwissenschaften 
Zu den bedeutendsten außeruniversitären Forschungseinrichtungen zählen:  
National Observatory of Athens (NOA)  
Demokritos 
FORTH 
Biomedical Research Foundation of Athens  
National Hellenic Research Foundation 
National Center for Social Research  
Centre for Research and Technology-Hellas  
Computer Technology Institute and Press  
Hellenic Pasteur Institute 
Alexander Fleming” Biomedical Sciences Research Center 
Athena Research & Innovation Information Technologies  
Hellenic Centre for Marine Research 
Greek Atomic Energy Commission 
Patras Science Park  
Hellenic Institute of Transport  

 

Quelle
Allgemeine Informationen zum Stand der Forschung in
Griechenland: esetek.gov.gr/en/home/https://esetek.gov.gr/en/home/

j. Qualitätssicherung
Ein nationales Ranking von Hochschulen oder Forschungseinrichtungen gibt es in Griechenland
nicht. 

Die Qualitätssicherung und Akkreditierung liegt in der Verantwortung der Hellenic Quality
Assurance and Accreditation Agency (HAHE) und erfolgt auf Grundlage regelmäßiger
Evaluierungen, an denen auch externe Professorinnen und Professoren als Gutachterinnen und
Gutachter beteiligt sind.
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Quelle  
https://www.chea.org/international-directory/hellenic-authority-higher-education 

 

k. Hochschule und Wirtschaft
Das derzeitige politische Ziel in Griechenland besteht in einer stärkeren Verknüpfung von
Hochschulbildung und Arbeitsmarkt. 

Das Interesse an praxis- und anwendungsorientierten Studiengängen hat in den letzten Jahren
deutlich zugenommen. Dennoch sind die Kooperationen zwischen Hochschulen und der Wirtschaft
– etwa in Form von Hochschulsponsoring oder praxisintegrierter Forschung - bislang
kaum entwickelt. 

Institutionen wie Hochschulen für angewandte Wissenschaften (HAWs) oder Duale
Hochschulen, wie sie aus dem deutschen System bekannt sind, existieren in Griechenland nicht. Im
Zuge einer tiefgreifenden strukturellen Reform wurden im Jahr
2019 die (Anotata) Technologika Ekpaideftika Idrimata ([A]TEI) – die unseren Hochschulen für
angewandte Wissenschaften ähnelten – mit den 11 Universitäten (Anotata Ekpaideftika Idrimata,
AEI) zusammengelegt. Damit wurde die institutionelle Trennung zwischen berufs- bzw.
praxisorientierter und wissenschaftlich-theoretischer Hochschulbildung aufgehoben (siehe
hierzu auch die Abschnitte zu „Rolle des Staates/Autonomie“ sowie „Merkmale und Unterschiede
von Hochschultypen“). 

Vor diesem Hintergrund ist das Interesse an Kooperationen mit deutschen HAWs im Rahmen der
aktuellen Internationalisierungsstrategien griechischer Hochschulen besonders groß. 
 

Quelle  
Zur gesetzlichen Grundlage für die Zusammenlegung der (A)TEI und AEI: https://www.e-
nomothesia.gr/kat-ekpaideuse/nomos-4610-2019-phek-70a-7-5-2019-1.html 

l. Bestehende Kooperation zwischen Wissenschaft und Praxis
In den letzten vier Jahren haben sich Partnerschaften zwischen öffentlichen Hochschulen und
Wirtschaftsakteuren entwickelt. Diese betreffen insbesondere Einrichtungen, die Arbeitskräfte
für den griechischen industriellen Sektor des Landes ausbilden. Zu den beteiligten Partnern zählen
der Verband der Unternehmen und Industrien (SEV), verschiedene öffentliche Universitäten (z. B.
die Wirtschaftsuniversität Athen, die
Universitäten Thessalien, Ioannina und Westmakedonien oder das Nationale Technische
Universität Athen - NTUA) sowie Forschungszentren wie das Nationale Zentrum für
wissenschaftliche Forschung „Demokritos“). 

Der SEV unterstützt insbesondere: 
angewandte Forschungsprojekte auf Doktorandenniveau, 
die Verknüpfung von Forschung mit wirtschaftsrelevanten Analysen und Studien auf
Postgraduierten- und Postdoc-Ebene sowie 
Industriekooperationen durch Praktikumsangebote. 

Eine direkte institutionalisierte Zusammenarbeit zwischen griechischen Hochschuleinrichtungen
und öffentlichen Behörden besteht jedoch nicht. 
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Im Jahr 2019 wurden im Zuge einer tiefgreifenden strukturellen Reform
die (Anotata) Technologika Ekpaideftika Idrimata ([A]TEI) – die unseren Hochschulen für
angewandte Wissenschaften ähnelten – mit den 11 Universitäten und
Polytechnika (Anotata Ekpaideftika Idrimata, AEI) zusammengelegt. Damit wurden ihre Abschlüsse
formal den universitären gleichgestellt. Allerdings gilt die Gleichstellung nicht rückwirkend: Für
Absolventinnen und Absolventen, die ihren Abschluss vor 2018 an einer TEI erworben haben,
wurden bislang keine gesetzlichen Regelungen zur Gleichstellung getroffen. Ihre Abschlüsse
behalten daher weiterhin den Status eines TEI-Abschlusses, obwohl diese Hochschulform
inzwischen abgeschafft wurde und keine Gleichwertigkeit mit universitären Abschlüssen anerkannt
wird. 

Mit der Integration der TEI in die Universitäten ist die Zahl der Studiengänge, in denen
Praktika verpflichtender Bestandteil des Curriculums sind, deutlich gesunken. Die meisten
Hochschulen bieten heute lediglich fakultative Praktika in den letzten Studiensemestern an, in der
Regel mit einer Dauer von ein bis drei Monaten. Die Finanzierung dieser Praktika erfolgt zwingend
über den Nationalen Strategischen Rahmenplan der EU (NSRP, griechisch ESPA -
Europäischer Partnerschaftspakt für regionale Entwicklung). Aufgrund begrenzter und
schwankender Mittel gestaltet sich die praktische Umsetzung jedoch oftmals schwierig. Praktika
können sowohl in privaten Unternehmen als auch in öffentlichen Einrichtungen absolviert werden.
Die Vergütung ist im privaten Sektor in der Regel attraktiver: Hier wird etwa 80 Prozent des
Tageslohns eines ungelernten Arbeiters gezahlt. 

Zu den Hochschuleinrichtungen mit verpflichtenden Praxisphasen zählen unter anderen: 
1. Landwirtschaftliche Universität von Athen  (Dauer des Pflichtfachpraktikums: vier Monate) 
2. Universität West Attika (Dauer des Pflichtpraktikums: zwischen zwei und fünf Monate,

abhängig der Fakultät und Hochschulbereichs) 

Die Vergabe ECTS-Punkten für absolvierte Praktika liegt im Ermessen der jeweiligen Hochschule. 

Die Möglichkeit, Praktika in privaten Unternehmen und öffentlichen Einrichtungen zu
absolvieren, findet ihre rechtliche Grundlage im Hochschulrahmengesetz 4957/2022. Während
der Praktikumszeit sind Studierende gegen Arbeitsunfälle versichert und haben Anspruch
auf medizinische Versorgung sowie stationäre Behandlung im Krankheitsfall. 

Seit 2013 besteht ein bilaterales Forschungs- und Innovationsprogramm zwischen Griechenland
und Deutschland. Es geht auf die 2010 initiierte und von den jeweiligen Bildungsministerien beider
Länder unterzeichnete deutsch-griechische Kooperationsinitiative zurück. Gefördert
werden gemeinsame Projekte in folgenden wissenschaftlichen Bereichen: 

1. Gesundheit 
2. Bioökonomie 
3. Energie 
4. Geistes- und Sozialwissenschaften 
5. Materialwissenschaften 
6. Schlüsseltechnologien 

 

Quellen 
https://www2.aua.gr/el/info/praktiki-askisi 
https://praktiki.uniwa.gr/ 
https://gsri.gov.gr/en/foreword-by-minister-adonis-georgiadis-and-federal-minister-bettina-
stark-watzinger-second-german-greek-research-and-innovation-programme/ 
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https://www.internationales-buero.de/en/332.php 

 

m. Potenziale für die Kooperation zwischen Wissenschaft und Praxis
Im Zuge der seit dem Gesetz 4009/2011 voranschreitenden Internationalisierung der griechischen
Hochschulen eröffnen sich zunehmend Kooperationsmöglichkeiten mit ausländischen
Partnern. Potenzielle Partnerschaften zwischen griechischen und deutschen Hochschulen - etwa in
den Bereichen Forschung, Doktorandenausbildung oder Studierendenaustausch – können
insbesondere im Rahmen des ERASMUS+-Programms oder über Praktikumsformaten entwickelt
werden. Letztere befinden sich in Griechenland noch in einem
frühen Entwicklungsstadium (siehe hierzu den vorherigen Abschnitt „Bestehende Kooperation
zwischen Wissenschaft und Praxis“). Mit der Verabschiedung des Gesetzes 5094/2024, das die
Gründung gemeinnütziger Zweigstellen ausländischer Hochschulen erlaubt, ergibt sich eine neue
Perspektive: Deutsche Hochschulen für angewandte Wissenschaften (HAWs) könnten
künftig verstärkt daran interessiert sein, eigene Zweigstellen zu gründen, um praxisorientierte
Studienangebote in Bereichen mit hohem Fachkräftebedarf zu etablieren. 

Mit der früher noch unklaren rechtlichen Ausgestaltung zur Gründung nichtstaatlicher
Hochschulen in Griechenland hat die Verabschiedung des Gesetzes 5094/2024 nun Klarheit
geschaffen. Das Gesetz sieht ein formalisiertes Verfahren vor, nach dem ausländische Hochschulen
einen Antrag für ein bestimmtes akademisches Jahr stellen müssen. Das Bildungsministerium
leitet die Anträge an die Nationale Behörde für Hochschulbildung (ΕΘ.Α.Α.Ε.) weiter, die die
Überprüfung, Evaluierung und Akkreditierung der antragstellenden Institution sowie der geplanten
Zweigstelle übernimmt. Die Fristen und Bedingungen für die Antragstellung werden vom
Bildungsministerium festgelegt. Für das Jahr 2024/2025 haben bereits 13 ausländische
Hochschulen ein entsprechendes Verfahren eingeleitet. Die Finanzierung solcher
Zweigstellen dürfte vorrangig durch die Trägereinrichtungen im
Ausland sowie über Studiengebühren erfolgen. Als juristische Personen des Hochschulwesens
(Legal Academic Units, LAUs) erhalten diese Einrichtungen durch das Gesetz 5094/2024 einen
eigenen rechtlichen Status. Ob und in welchem Umfang ihnen künftig – über die Finanzierung
durch die Trägereinrichtungen und Studiengebühren hinaus – staatliche Fördermittel zur
Verfügung stehen können, ist bislang nicht abschließend geregelt. 

Ein Beispiel für eine frühere, erfolgreich umgesetzte deutsch-griechische Zusammenarbeit im
Bereich der praxisorientierten Ausbildung ist die von der Außenhandelskammer (AHK) ins Leben
gerufene Initiative Dual Hellas. Nach dem Vorbild des deutschen Ausbildungs-konzeptes („dualen
Studiums“) bot sie postsekundäre Ausbildungsprogramme im Bereich Tourismus, Gastronomie
und Einzelhandel an und verband theoretische Kenntnisse (40 Prozent) mit betrieblicher Praxis
(60 Prozent). Das Projekt ist inzwischen abgeschlossen, gilt jedoch weiterhin als
erfolgreiches Modell für praxisorientiertes Lernen.  

Ein verstärkter Austausch von Studierenden – etwa im Rahmen von Praktika oder Studienreisen –
könnte die Beziehungen zwischen Griechenland und Deutschland weiterhin vertiefen.
Insbesondere im Tourismus, einem wirtschaftlich bedeutenden Sektor in Griechenland, ließe sich
so wertvolles Know-how beider Länder bündeln und weiterentwickeln. 
 

Quellen  
Favorable terms for private universities | eKathimerini.com  
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Foreign branch campuses could make Greece a global hub of excellence | Times Higher
Education (THE) 
Greeceʼs Breaking Away from the Public Monopoly on Higher Education · Issue 121  
New era of private universities, foreign campuses beckons   
Εισαγόµενη εξωστρέφεια για τα ΑΕΙ | Η ΚΑΘΗΜΕΡΙΝΗ  
DUAL 
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DIAGRAMM 10: Anteil ausländischer Studierender in Prozent

KENNZAHL 22: Anteil ausländischer Studierender in Prozent

KENNZAHL 23: Die wichtigsten fünf Herkunftsländer ausländischer
Studierender

3. Internationalisierung und Wissenschaftskooperationen

a. Zahlen und Fakten im Überblick

Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Griechenland (2021) 2,82
Im Vergleich: Deutschland (2021) 11,23
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

1. Zypern
2. Albanien
3. Deutschland
4. Russische Föderation
5. Bulgarien

Quelle: UNESCO Institute of Statistics (2021)
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DIAGRAMM 11: Im Ausland Studierende (Anzahl)

KENNZAHL 24: Im Ausland Studierende (Anzahl)

DIAGRAMM 12: Im Ausland Studierende (Prozent) in Prozent

KENNZAHL 25: Im Ausland Studierende (Prozent) in Prozent

Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Griechenland (2021) 40.595
Im Vergleich: Deutschland (2021) 126.359
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Griechenland (2021) 4,81
Im Vergleich: Deutschland (2021) 3,77
Quelle: UNESCO Institute of Statistics
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KENNZAHL 26: Die fünf beliebtesten Zielländer für Studierende

1. Großbritannien
2. Deutschland
3. Zypern
4. Bulgarien
5. Türkei

Quelle: UNESCO Institute of Statistics (2021)

Griechenland nimmt aufgrund seiner reichen Geschichte, vielfältigen Kultur sowie der
langjährigen und positiven deutsch-griechischen Wissenschaftsbeziehungen eine
bedeutende Rolle für Deutschland ein. 

Die Internationalisierungsbemühungen griechischer Hochschulen konzentrieren sich vorrangig auf
den Aufbau und die Pflege bilateraler Kooperationen, häufig im Rahmen des ERASMUS-
Programms. Diese Aktivitäten hängen oftmals stark vom persönlichen Engagement einzelner
Hochschullehrender sowie von Hochschulleitungen ab.  

In den vergangenen Jahren wurden zusätzlich mehrere gesetzliche Maßnahmen zur Förderung
der Internationalisierung der griechischen Hochschulen ergriffen. 

Besonders hervorzuheben ist das Gesetz 4957/22, das die strategische Ausrichtung aller 24
griechischen Hochschulen auf eine verstärkte internationale Öffnung unterstützt. Hauptziel dieser
Reform ist es, die Leistungsfähigkeit der Hochschulen durch einen integrierten Ansatz
zu verbessern, insbesondere hinsichtlich der Bildungsqualität, Forschungsstärke und
wissenschaftlichen Exzellenz. Dies betrifft sowohl die Hochschulen als Gesamteinrichtungen als
auch ihre einzelnen Fachbereiche und Forschungseinheiten.  

Zu den im Gesetz verankerten Maßnahmen gehören unter anderem die Stärkung der personellen
Ressourcen der Hochschulen sowie deren gezielte Ausrichtung auf die Entwicklungsbedarfe des
Landes. Darüber hinaus sollen zusätzliche Instrumente zur Umsetzung der nationalen Strategie für
die Hochschulbildung bereitgestellt werden, die gemäß Artikel 14 des Gesetzes 4653/2020 alle vier
Jahre vom Erziehungsminister genehmigt werden muss. 

Neben dem Erziehungsministerium und dem Außenministerium spielt auch die nicht-
gewinnorientierte Organisation Study in Greece eine zentrale Rolle bei der Internationalisierung.
Sie wurde 2014 als freiwillige Initiative gegründet und wird inzwischen offizielle von den beiden
vorgenannten Ministerien sowie vom Tourismusministerium für Tourismus unterstützt und
finanziert. 

Ein Beispiel für eine erfolgreiche Internationalisierungsstrategie ist die gezielte Öffnung der
griechischen Hochschulen gegenüber den USA. Auf Initiative des griechischen
Erziehungsministeriums – insbesondere unter der früheren Ministerin Niki Kerameos – wurden in
den vergangenen Jahren neue Kooperationsmöglichkeiten mit amerikanischen Universitäten
aufgebaut. 2022 wurden rund 30 bedeutende US-Hochschulen nach Griechenland eingeladen, um
institutionelle Partnerschaften zu vertiefen und gemeinsame Programme zu entwickeln. Diese
Bemühungen zeigen Wirkung: Griechenland zählt inzwischen zu den beliebtesten Studienzielen für
US-Studierende und belegte zuletzt Platz acht. Im akademischen Jahr 2022/2023 waren 4.484
Studierende aus den USA an griechischen Hochschulen eingeschrieben. 
 

Quellen  

33

DAAD GLOBUS BILDUNGSSYSTEMANALYSE (BSA)
GRIECHENLAND

http://uis.unesco.org/en/uis-student-flow


Reform to triple university admissions | eKathimerini.com 
ΑΕΙ: Εγιναν δηµοφιλή για Αµερικανούς φοιτητές, αλλά οι Ελληνες φοιτητές εξακολουθούν να
φεύγουν | Alfavita

b. Bildungskooperationen und Partnerorganisationen
Griechische Hochschulen unterhalten vor allem mit Frankreich und Großbritannien deutlich mehr
Doppelabschluss-Programme als mit deutschen Hochschulen. Zudem organisieren alle
ausländischen Bildungsanbieter in Griechenland regelmäßig Hochschulmessen für ihre
Hochschulen. Ein aktuelles Beispiel für die enge griechisch-französische Zusammenarbeit ist die
Intensivierung der Kooperation zwischen der Initiative Study in Greece und
dem Institut français de Grèce, die gezielt den Ausbau gemeinsamer Studienangebote und
institutioneller Partnerschaften unterstützt. Auch mit dem Vereinigten Königreich bestehen
weiterhin enge strategische Beziehungen im Bildungs- und Wissenschaftsbereich, wie der britisch-
griechische strategische Rahmen für bilaterale Zusammenarbeit belegt, der regelmäßig
fortgeschrieben wird und unter anderem Hochschulkooperationen, Mobilität und
Forschungszusammenarbeit umfasst. Darüber hinaus pflegt Griechenland enge akademische
Beziehungen zu den Vereinigten Staaten, insbesondere im Bereich englischsprachiger
Studienangebote, transnationaler Bildungskooperationen und gemeinsamer
Forschungsinitiativen. 

Flankiert werden diese internationalen Aktivitäten durch die Präsenz zentraler
Mittlerorganisationen wie dem Deutschen Akademischen Austauschdienst (DAAD). Die
Zusammenarbeit zwischen dem DAAD und der Initiative Study in Greece ist institutionell durch ein
am 10. September 2025 unterzeichnetes Memorandum of Understanding (MoU) abgesichert. Dieses
zielt auf die Stärkung der bilateralen Hochschulkooperationen, die Förderung der Mobilität sowie
den Ausbau gemeinsamer Informations- und Vernetzungsaktivitäten. 

Der DAAD eröffnete 2004 ein Informationszentrum im Goethe-Institut Athen, das 1952 als weltweit
ältestes Goethe Institut ins Leben gerufen wurde. 

Das griechische Bildungsministerium verfolgt weiterhin das Ziel, die Internationalisierung der
tertiären Bildung gezielt voranzutreiben. In diesem Zusammenhang hat Griechenland die
„Lissabon-Konvention über die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich in der
europäischen Region“ ratifiziert und damit einen seit Langem bestehenden Reformschritt
vollzogen. Bislang war Griechenland der einzige Mitgliedstaat der Europäischen Union, der seit der
Verabschiedung der Konvention im Jahr 1999 keine Ratifizierung vorgenommen hatte. 

Der Europarat gab im Oktober 2024 bekannt, dass Griechenland seine Beitrittsurkunde zum
Lissabonner Anerkennungsübereinkommen hinterlegt hat; das Übereinkommen kam am 1.
November 2024 in Kraft. Die Ratifizierung gilt als wichtiger Schritt zur Verbesserung der
internationalen Vergleichbarkeit und Anerkennung griechischer Hochschulabschlüsse. Vor diesem
Hintergrund signalisierten mehrere ausländische
Hochschulen verstärktes Interesse an einer vertieften akademischen Zusammenarbeit mit
griechischer Partnerinstitutionen. Insbesondere die
Entwicklung von Doppelabschlussprogrammen wird als ein zentrales Kooperationsfeld
angesehen. 
 

Quellen 
https://hub.uoa.gr/en/nkua-signs-a-memorandum-of-understanding-with-the-embassy-of-
france-to-greece/ 
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DIAGRAMM 13: Anzahl der Bildungsausländerinnen und
Bildungsausländer in Deutschland

KENNZAHL 27: Anzahl der Bildungsausländerinnen und
Bildungsausländer in Deutschland

KENNZAHL 28: Anzahl der Hochschulkooperationen mit Deutschland

KENNZAHL 29: Anzahl der DAAD-Förderungen

https://studyingreece.edu.gr/forging-international-ties-goldsmiths-aueb-and-panteion-
launch-semester-abroad-program/ 
https://www.esos.gr/arthra/87725/i-komision-hairetizei-tin-prothesi-tis-elladas-na-
epikyrosei-ti-symbasi-tis-lisabonas 
Greece enters the qualifications fold: Why itʼs remarkable  
Greece accedes to the 1997 Convention  
International Strategic Partnerships - Study in Greece  

c. Chancen und Potentiale

Quelle: Statistisches Bundesamt. Genesis-Online

Griechenland (WS 2021/22) 3.471
Quelle: Statistisches Bundesamt. Genesis-Online

Griechenland (2023) 437
Quelle: Hochschulkompass (HRK)

Geförderte aus Deutschland (2023) 1.448
Geförderte aus dem Ausland (2023) 383
Quelle:  DAAD

Im Wintersemester 2023/24 wurde laut Statistischem Bundesamt mit 379.939 ausländischen
Studierenden (Bildungsausländer und -ausländerinnen, also internationalen Studierenden ohne
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deutsche Staatsangehörigkeit mit ausländischer Hochschulzugangsberechtigung) eine neue
Rekordmarke erreicht. Nach den letzten verfügbaren Zahlen der UNESCO, die alle internationalen
Studierenden mit ausländischer Hochschulzugangsberechtigung (einschließlich deutscher
Staatsangehöriger) umfassen, belegte Deutschland im akademischen Jahr 2022 mit etwa 403.473
internationalen Studierenden den dritten Platz unter den Gastländern, hinter den USA (873.576)
und dem Vereinigten Königreich (674.931). Deutschland zählt also weltweit zu einem der
beliebtesten Studienländer. 

Im Jahr 2022 waren etwa 4.389 griechische Studierende als Bildungsausländerinnen und -
ausländer mit Anschlussabsichten (ohne Einschluss von Erasmus-Studierenden) an einer
deutschen Hochschule eingeschrieben. 

Laut Hochschulrektorenkonferenz (HRK) bestehen derzeit 477 Kooperationsabkommen zwischen
deutschen und griechischen Hochschulen (Stand: 19.12.2025). 

Ein Auslandsstudium genießt in Griechenland weiterhin ein hohes Ansehen. Es wird
mit besserer Infrastruktur, einem förderlichen Studienumfeld und höherem Prestige verbunden.
Es gilt für viele griechische Studierende als wichtige Voraussetzung für eine erfolgreiche berufliche
Laufbahn. Besonders hoch im Kurs steht dabei ein Studium in Deutschland – nicht zuletzt
wegen der langjährigen und engen wissenschaftlichen Beziehungen zwischen beiden Ländern.
Dies trifft insbesondere auf Fächer wie Medizin, Rechtswissenschaften, MINT-
Disziplinen (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik) und
Ingenieurwissenschaften zu. Im Zuge der Krise interessieren sich viele Griechen für ein Studium
ohne oder mit geringen Studiengebühren. Dadurch wird der Standort Deutschland für sie
besonders attraktiv. Zudem hoffen viele Studierende, nach dem Studium in Deutschland beruflich
Fuß zu fassen und eine Arbeitsstelle zu finden. 
 

Quellen  
Wissenschaft weltoffen 2025 kompakt. Daten und Fakten zur Internationalität von Studium
und Forschung in Deutschland 
https://www.internationale-hochschulkooperationen.de/staaten.html  
https://www.kathimerini.gr/society/562821100/to-apotypoma-ton-ellinon-foititon-sta-
germanika-panepistimia/ 

d. Deutsche Sprachkenntnisse
Laut dem Bericht „Deutsch als Fremdsprache weltweit. Datenerhebung 2020“ – der auf den zuletzt
verfügbaren Zahlen beruht –lernten im Jahre 2018 in Griechenland
insgesamt 254.302 Personen Deutsch-als-Fremdsprache (DaF) im schulischen Bereich –
ein Zuwachs von 18.160 im Vergleich zu 2015. 

Die Gesamtzahl der Deutschlernenden belief sich im selben Jahr auf 257.608. 

An den Universitäten ist die Situation herausfordernd: Viele Sprachenzentren verfügen nicht über
ausreichend qualifiziertes Lehrpersonal für den Deutschunterricht. 

Trotz dieser Einschränkungen sind die Rahmenbedingungen für das Erlenen von Deutsch als
Fremdsprache in Griechenland insgesamt gut. Zwar ist der schulische Deutschunterricht –
insbesondere an Grund- und weiterführenden Schulen – infolge staatlicher Sparmaßnahmen
rückläufig. Dem steht jedoch ein stark ausgeprägter außerschulischer Sprachunterricht gegenüber.
Eine zentrale Rolle spielen dabei private Nachhilfeinstitute, die sogenannten Frondistiria), in denen
neben Deutsch auch zahlreiche andere Fächer unterrichtet werden. In Griechenland ist es ohnehin
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üblich, Fremdsprachen vorrangig außerhalb des staatlichen Schulsystems zu erlernen. 

Auch die Goethe-Institute in Athen und Thessaloniki leisten mit einem breiten Kursangebot einen
wichtigen Beitrag zur Vermittlung der deutschen Sprache. 

Die Deutschlernenden in Griechenland stellen eine relevante Zielgruppe für
Marketingmaßnahmen deutscher Hochschulen dar – viele von ihnen lernen Deutsch mit dem
klaren Ziel, später in Deutschland zu studieren. Dabei sollte jedoch auch das Potenzial
englischsprachiger Studiengänge deutscher Hochschulen
nicht übersehen werden, das insbesondere im Masterbereich einen Vorteil darstellen kann. 
 

Quelle
Deutsch als Fremdsprache weltweit. Datenerhebung 2020  

e. Hochschulzugang in Deutschland
Für den Hochschulzugang in Deutschland benötigen Studierende aus Griechenland das gymnasiale
Abschlusszeugnis Apolitirio. Zusätzlich müssen sie die für den Hochschulzugang in Griechenland
vorgeschriebenen panhellenischen Prüfungen absolviert haben. Diese umfassen
vier oder fünf Prüfungsfächer, abhängig von der gewählten fachlichen Ausrichtung. 

Griechische Schülerinnen und Schüler entscheiden sich bereits in der elften Klasse für einen
fachlichen Schwerpunkt, der ihre spätere Studienrichtung vorgibt. So ist ein Jurastudium
beispielsweise nur mit einem theoretischen Schwerpunkt möglich, während Medizin nur mit einer
naturwissenschaftlichen Ausrichtung zugänglich ist. Durch diese frühe Spezialisierung sind die
Lerninhalte in den prüfungsrelevanten Fächern (zum Beispiel Biologie und Chemie für ein
Medizinstudium) stark fokussiert. Deutsche Hochschulen können daher mit einer
Zielgruppe rechnen, die fachlich sehr gut auf ihr gewähltes Studium vorbereitet ist. 
 

Quelle
https://anabin.kmk.org/db/schulabschluesse-mit-hochschulzugang 
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4. Empfehlungen für deutsche Hochschulen

a. Hochschulkooperationen – FAQ
 

Griechenland ist ein relevantes Zielland für deutsche Studierende. Nach den letzten
verfügbaren UNESCO-Daten belegte Deutschland im akademischen Jahr 2022 mit rund 1.324
internationalen Studierenden den dritten Platz unter den Herkunftsländern, nach Zypern und
Albanien. Ergänzend wurden im Jahr 2023 insgesamt 1.239 Studierende aus Deutschland über
DAAD- und EU-Mobilitätsprogramme gefördert. 
Die institutionelle Vernetzung ist vergleichsweise dicht: Laut Hochschulrektorenkonferenz
bestanden zum Stichtag 19.12.2025 insgesamt 477 Kooperationsabkommen zwischen
deutschen und griechischen Hochschulen. Mit dem 2022 verabschiedeten Gesetz zur
Internationalisierung aller 24 staatlichen Hochschulen wurden zudem formale
Rahmenbedingungen zur Förderung internationaler Kooperationen geschaffen. 
Im Jahr 2023 wurden über 100 deutsch-griechische Hochschulkooperationsprojekte im
Rahmen von DAAD- (26) und EU-Programmen (82) gefördert. 
Studienstrukturell ist das grundständige Studium in Griechenland in der Regel auf vier Jahre
(240 ECTS) angelegt, was bei der Anerkennung und Curriculumsplanung in
Kooperationsprojekten zu berücksichtigen ist. 
Inhaltlich setzen griechische Hochschulen und Forschungseinrichtungen verstärkt
Schwerpunkte in Bereichen wie Innovation, erneuerbare Energien, Digitalisierung und neuen
Technologien. Parallel dazu hat sich in den vergangenen Jahren insbesondere in urbanen
Zentren eine aktive Gründungs- und Start-up-Landschaft entwickelt, die Anknüpfungspunkte
für anwendungsorientierte Forschung und Entrepreneurship bietet. 
Für EU-Bürgerinnen und -Bürger bestehen vergleichsweise geringe rechtliche und
administrative Hürden bei Studium, Praktika und Forschungsaufenthalten. Aspekte wie
Lebenshaltungskosten, Sicherheitslage und infrastrukturelle Bedingungen sind bei der
Planung von Aufenthalten jedoch standort- und projektspezifisch zu prüfen. 

 

Quellen
2024_DAAD_Länderstatistik_Griechenland  
Wissenschaft weltoffen 2025 kompakt. Daten und Fakten zur Internationalität von Studium
und Forschung in Deutschland 
https://www.internationale-hochschulkooperationen.de/staaten.html. 
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5. Praktische Hinweise

a. Marketing-Tipps
Für eine erfolgreiche Ansprache griechischer Studieninteressierter haben sich aus Sicht deutscher
Hochschulen und des DAAD insbesondere eine frühzeitige Präsenz vor Ort sowie klar strukturierte
und zugängliche Informationsangebote als wirksam erwiesen. 

Griechische Studieninteressierte stellen eine heterogene Zielgruppe dar. Erfahrungen aus
Mobilitäts- und Kooperationsprogrammen zeigen jedoch, dass viele von ihnen über gute
Fremdsprachenkenntnisse verfügen, sich intensiv auf ein Studium im Ausland vorbereiten und
aktiv nach persönlichen Informations- und Beratungsangeboten suchen. Die in Griechenland
übliche vierjährige Studienstruktur (240 ECTS) – in den Ingenieurwissenschaften häufig fünfjährig –
kann bei der Planung von Übergängen in Master- oder Promotionsprogramme eine Rolle spielen
und sollte bei der Studienberatung berücksichtigt werden. 

Bei der Ansprache potenzieller Studierender sind folgende Aspekte besonders relevant: 
Transparente und mehrsprachige Informationsangebote: Viele deutsche Hochschulwebseiten
sind für internationale Zielgruppen schwer zugänglich oder stellen zentrale Informationen
ausschließlich auf Deutsch bereit. Klare, englischsprachige (ggf. ergänzend griechische)
Informationen zu Zulassungsvoraussetzungen, Studieninhalten, Bewerbungsverfahren
und Betreuungstrukturen erleichtern den Zugang erheblich. 
Präsenzformate vor Ort: Informationsveranstaltungen zur deutschen Studien- und
Forschungslandschaft sowie zu konkreten Hochschulen, Studiengängen oder Sommerschulen
können das Interesse gezielt adressieren. Auch kleinere, thematisch fokussierte Formate (z. B.
Sommerschulen, Workshops oder Kurzprogramme) haben sich als niedrigschwellige
Einstiegsmöglichkeiten bewährt. 
Nutzung bestehender Netzwerke: Das DAAD-Netzwerk aus Lektorinnen und Lektoren,
Hochschuldozentinnen und -dozenten sowie Alumnae und Alumni kann bei der Ansprache
und Beratung eine wichtige Rolle spielen, insbesondere im Bereich der Master- und
Promotionsprogramme. Auch die Einbindung von Alumni in Informations- und
Marketingaktivitäten wird von Studieninteressierten häufig als glaubwürdig und hilfreich
wahrgenommen. 
Kooperation mit lokalen Institutionen: Neben Angeboten von GATE-Germany kann die
Zusammenarbeit mit Career Offices, International Offices und Fakultäten großer griechischer
Hochschulen die Sichtbarkeit deutscher Studienangebote erhöhen. 

Finanzielle Rahmenbedingungen spielen bei der Studienwahl eine relevante Rolle. Aspekte wie
Studiengebühren, Lebenshaltungskosten und Fördermöglichkeiten sollten daher transparent
kommuniziert werden. Absolventinnen und Absolventen der deutschen Schulen in Athen und
Thessaloniki verfügen häufig über besondere Vorkenntnisse zu Deutschland und können eine
spezifische Zielgruppe darstellen. 
 

Quellen 
https://www.daad-alumni.gr/ 
https://www.kathimerini.gr/society/562821100/to-apotypoma-ton-ellinon-foititon-sta-
germanika-panepistimia/ 
https://www.daad.gr/de/ueber-uns/aktuelles/

b. Aufenthaltsgenehmigung und Arbeitserlaubnis
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Dank der Freizügigkeit innerhalb der Europäischen Union (EU) stellen Aufenthaltsgenehmigung
und Arbeitserlaubnis für EU-Staatsangehörige kein Problem dar. 

Für die Studierende aus Nicht-EU-Staaten hingegen ist Verfahren zur Visaerteilung derzeit noch
stark verzögert. Ein erklärtes Ziel der griechischen Regierung – das auch im neuen Gesetz zur
Regelung nichtstaatlicher Hochschulen verankert werden soll – ist die zeitnahe Einführung
eines beschleunigten Visa-Verfahren (Fast Track-System), um internationale Studierende effizienter
aufnehmen zu können. 
 

Quellen
https://www.studyingreece.gr/news/view/blog-news/13193/How-to-Apply-for-a-Student-
Visa-in-Greece--Step-by-Step-Guide---Requirements 
https://www.mfa.gr/en/services/national-visas/ 

c. Lebenshaltungskosten und Unterkunft
Die Lebenshaltungskosten für ausländische Studierende in Griechenland belaufen sich auf min.
700 bis 900 Euro pro Monat. 

Studierende profitieren von zahlreichen Vergünstigungen, etwa für Theaterbesuche oder
den öffentlichen Nahverkehr (ÖPNV). In Athen kostet eine Monatskarte für den ÖPNV derzeit
13,50 Euro für Studierende. 

Wohnheimplätze an griechischen Hochschulen werden nach sozialen und wirtschaftlichen
Kriterien vergeben und sind in der Regel kostenlos – ebenso wie die Verpflegung in den Mensen. 

Die Mieten auf dem freien Wohnungsmarkt sind in den vergangenen Jahren deutlich gestiegen.
Für eine kleine Wohnung mit etwa 40 m² Wohnfläche muss man in Athen mit mindestens 400
Euro monatlich rechnen. 
 

Quellen 
Griechenland - DAAD 
Startseite - DAAD Griechenland  

Nützliche Websites für die Wohnungssuche: www.xe.gr, www.spitogatos.gr 

d. Sicherheitslage
Bezüglich der Sicherheitslage in Griechenland wird auf die entsprechenden Informationen des
Auswärtigen Amtes verwiesen. Es wird darauf hingewiesen, dass die Reisewarnungen für DAAD-
Geförderte und Dienstreisende im Rahmen von DAAD-Maßnahmen verbindlich sind. 

e. Sonstiges
Griechenland hat sich nach einer tiefgreifenden Wirtschafts- und Finanzkrise (2009–2018) mit
einem Rückgang des BIP um rund 25 Prozent wirtschaftlich stabilisiert. Trotz externer
Herausforderungen – wie der Pandemie oder globaler Unsicherheiten – verzeichnet das Land seit
einigen Jahren kontinuierliches Wachstum (BIP-Wachstum 2024: 2,1 Prozent). Internationale
Ratingagenturen bewerten Griechenland wieder mit „Investment Grade“, die Staatsfinanzen gelten
als solide. Auch wenn die Arbeitslosenquote mit rund 10 Prozent weiterhin relativ hoch ist, ist ein
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positiver Trend erkennbar. Diese Entwicklungen spiegeln sich auch in einem gestärkten
Selbstbewusstsein der griechischen Gesellschaft wider – sowohl auf wirtschaftlicher als auch auf
politisch-diplomatischer Ebene. 

In der Außenpolitik verfolgt Griechenland eine aktivere Rolle, insbesondere in Fragen der
regionalen Stabilität im östlichen Mittelmeer, der Beziehungen zur Türkei, den Entwicklungen im
Nahen Osten und der Flüchtlings- und Migrationspolitik. Hinzu kommen die EU-Perspektive der
Westbalkanstaaten sowie die ungelöste Zypernfrage. Die Wahl Griechenlands als nicht-ständiges
Mitglied in den UN-Sicherheitsrat für die Jahre 2025/26 unterstreicht seine diplomatische Relevanz. 

 

Gesellschaftliche und kulturelle Aspekte 

In der griechischen Gesellschaft spielt die griechisch-orthodoxe Kirche eine zentrale Rolle. Etwa
98 Prozent der Bevölkerung gehören ihr an. Sie prägt nicht nur religiöse Feste und Rituale, sondern
ist tief in der nationalen Identität und im öffentlichen Leben verankert. Respekt gegenüber
religiösen Traditionen wird daher auch im Alltag vorausgesetzt, etwa bei Feiertagen oder bei
Gesprächen über soziale Werte und Moralvorstellungen. 

Die jüngsten Krisenjahre haben ein starkes Gemeinschaftsgefühl, aber auch Pragmatismus und
Flexibilität in vielen Bereichen des Lebens gefördert. Trotz wirtschaftlicher Herausforderungen
bleiben Gastfreundschaft, persönliche Beziehungen und ein starkes soziales Netzwerk für viele
Griechen essenziell – auch im beruflichen Kontext. Vertrauen und der Aufbau persönlicher
Beziehungen sind daher oft die Grundlage erfolgreicher Zusammenarbeit. 

Griechenland vereint traditionelle Werte mit einer zunehmend offenen, europäisch orientierten
Perspektive – was es zu einem interessanten und dynamischen Partner im internationalen
Hochschulkontext macht. 
 

Quelle
Griechenland: Politisches Porträt - Auswärtiges Amt  

f. Adressen relevanter Organisationen
 

Griechenland - DAAD 
DAAD-Informationszentrum Athen 
Deutsche Botschaft Athen 
Goethe Institut Athen 
Goethe Institut Thessaloniki 
Ministerium für Bildung, Forschung und religiöse Angelegenheiten  
The Hellenic Quality Assurance and Accreditation Agency: https://www.ethaae.gr/en/| HAHE -
ΕΘΑΑΕ - Εθνική Αρχή Ανώτατης Εκπαίδευσης 
Staatliche Stipendienagentur IKY 
National Academic Recognition Information Center NARIC  (verantwortlich für die
Anerkennung ausländischer Hochschulabschlüsse) 
Griechische Hochschulrektorenkonferenz (nur Universitäten) 
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Über Sprachkurse informieren die jeweiligen Sprachenzentren der Universitäten (eine
aktuelle Liste der griechischen Hochschulen findet sich im Abschnitt „Relevante Institutionen“
sowie auf der Webseite Universities - Study in Greece). 

g. Publikationen und Linktipps
 

Study in Greece 
Visit Greece 
Rondholz, Eberhard (2012): Griechenland: Ein Länderporträt. Berlin: Ch. Links-Verlag 
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Datenquellen und Erläuterungen

Datenquellen
Organisation for Economic Co-Operation and Development (OECD). Data:
https://data.oecd.org

Organisation for Economic Co-Operation and Development (OECD). Statistics:
http://stats.oecd.org

SCImago. SJR–SCImago Journal & Country Rank: http://www.scimagojr.com

Statistisches Bundesamt, Wiesbaden, Genesis-Online. Datenlizenz by-2-
0: https://www.genesis.destatis.de

UNESCO Institute of Statistices (UIS): http://data.uis.unesco.org/

United Nations Department of Economic and Social Affairs, Population Division, World Population
Prospects: http://esa.un.org/unpd/wpp/Download/Standard/Population/

Wissenschaft Weltoffen. Herkunft ausländischer, Bildungsausländer-,
Bildungsinländer-Studierender nach Erdteilen, Regionen,
Herkunftsstaaten: http://www.wissenschaftweltoffen.de

The World Bank, Knowledge Economy Index: https://knoema.com/WBKEI2013/knowledge-
economy-index-world-bank-discontinued

The World Bank. Data: http://data.worldbank.org

The World Bank. World Development Indicators: http://wdi.worldbank.org/table/5.13#

Erstellungsdatum der Analysetexte und Zugriff der Datenquellen
Januar 2026 (Analyse), 01.06.2024 (Daten)

Erläuterung einzelner Kennzahlen
Kaufkraftparitäten (KKP)
Um volkswirtschaftliche Größen wie beispielsweise das BIP international vergleichbar zu machen,
ist eine einfache Umrechnung nach aktuellen Wechselkursen nicht ausreichend, da die Kaufkraft
zwischen Währungsräumen erheblich abweichen kann. Auf dieser Basis wird berechnet, wie viel
Einheiten der jeweiligen Währung notwendig sind, um den gleichen repräsentativen Güterkorb zu
kaufen, den man für 1 USD in den USA erhalten könnte.

Gini-Koeffizient
Maß zur Darstellung von Ungleichverteilungen, benannt nach dem italienischen Statistiker Corrado
Gini, 1884-1965. Der Wert liegt zwischen 0 und 1 bzw. 0 und 100% (0 = totale Gleichheit, 100 = totale
Ungleichheit). Werte der Weltbank variieren zwischen 63,2 (Lesotho) und 24,7 (Dänemark).

Knowledge Economy Index
Der Knowledge Economy Index ist ein Indikator der Weltbank, mit dem gemessen wird, in wieweit
Wissen effektiv für wirtschaftliche Entwicklung eingesetzt wird. Dazu werden die „4 Säulen der
Wissensökonomie“ herangezogen: Wirtschaftlicher Anreiz und administrative
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Rahmenbedingungen; Bildung und Humanressourcen; Innovationssystem; Informations- und
Kommunikationstechnologie. 

Studierendenquote (gross enrolment ratio, tertiary) 
Anzahl der Studierenden unabhängig vom Alter, ausgedrückt als Prozentsatz der Bevölkerung
zwischen 20 und 24 Jahren. Wegen Studierenden, die jünger oder älter sind, ist die Zahl höher als
die Studierendenquote eines Jahrgangs. Eine detailliertere Definition ist unter
http://uis.unesco.org/en/glossary-term/gross-enrolment-ratio zu finden. 

Publikationen
Anzahl der jährlichen Publikationen in peer-reviewed Literatur (Zeitschriften, Bücher und
Konferenzbände).
Patente (Anzahl der Patente in Naturwissenschaft und Technik (Residents)) 
Anzahl der Patente aus den Bereichen Naturwissenschaft und Technik, die in einem Jahr von
Einwohnern dieses Landes im Land registriert wurden. 
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